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Aenderungen im Gamp Wifoff- 
Yur das Bauptbofpital bleibt no jo lange, 

wie nöthrg. —Vielracher Aufbruch nach der 

Heimatb.—Dermilchtes. 


Montauk Point, 2. %., 13. Sept. 
Detentions-Lager (für Jeuchen- 
ar. Erkrankungsfälle) iſt be— 
heute geſchloſſen worden. 25 von 

— 65 — welche ſich noch dort 
anden, wurden auf dem Boot „Re— 
lief“ a Boflon befördert, und DIE 
übri einſtweilen nach al⸗ 
bracht. Die PB 
im Ganzen noch etwa 
alle in das Hauptgebi bäude ge— 
&affı, da man es für — fand, 
den Anbau zu ſchließen. Es ſind ſchon 
ſechs hölzerne Be A stheilungen 
an Stelle der alien, aus Segeltuch 
aufgeführten, getreten und am Sams 
tac werden 20 folche jur Benußung 
hereii fein; diefe von [3 umgebenen 
Räume werden mit on gel heizt und 
aut veniilirt. Wie Dbe Greenleaf 
faai, wird mwenigitens dieſes Hoſpital 
hier beſtehen bleiben, ſo lange es noch 
einen Kranken im Lager gibt. 

Santjago de Cuba, . Sept. Die 
aefundheitlichen Verhältniſſe dahier 
ſind jeht bedeutend be ſſer geworden, 
und die Sterblichteit, welche ſich vor 

inem Monat auf 70 Herſonen per Tag 
belief, iſt auf 20 zurückgegangen. Der 
amerifanifche Gouverneur hat ſehr 
* F EI ymen getroffen. 

er iſt derGe ſundheitszuſtand des 

Hequlären -Regiments ein 

er 40 Brozent derLeute 
ſind malariakrank, und 5 Mann ſind 
ſeit der Ankunft dahier en! | 

Maihington, D. E., 15. Ob— 
wohl ſchon fünf Herren es abgelehnt 
haben, in der Kommiſſion thätig zu 
fein, welche eine Unterſuchung des 
event Wi veranftalten Tofl, 

ibt Präſident MeKinley die Sache 
ns nicht auf, fonbern 1 iſt entſchloſſen, 
bekannten Bürgern Stellungen an 
dieſer Kommiſſion anzubieten, io 
fange bis er die nöthige Zahl beiſam— 
men hat. 

63 Sollen indeh feine Namen berje- 
nigen mehr befannt gemacht werben, 
denen Stellungen an diefer Kommil- 
fion angeboten werden; erjt nach Ver- 
vollſtändigung der Kommiffion ſoll die 
Bekanntmachung der Namen aller 
Mitglieder erfolgen. 

Cervera nach ge zurück, 


Portsmouth, N. H., 13. Sept. Der 
Dampfer „Eity of ome* mit 1700 
Spaniern an Bord, darunter Admiral 
Gervera und andere lot tenoffiziere, 
ift von hier nad) Santander, Spanien, 
abgefahren. Die Leute waren alle in 
der beiten Stimmung. 

Allerlei. 

Cleveland, 13. Sept. Das 5. Ohioer 
Freiwilligen— Regiment traf von Fer— 
nandina, Fla., hier ein und wurde mit 
großem Jubel empfangen. Noch 1057 
der 1350 Mann waren geſund. 

Chickamauga Park, 13. Sept. 
Ganzen haben 72,000 BEIDEN 
Beainn des Krieges im „Samp 
mas“ gelegen. Nebt find nur noch 
zwei Regimenter bier: das 9. Nem 
Vorter und das 2. Bundes-Freimillis 
aen-nf.-Regiment. Das erjtere rückt 
noch heute ebenfalls nach der Heimath 
ab, und fehr bald folat au) das leb- 
tere nach. 3 find feine neuen Todes— 
fälle in den Hofpitälern — 

New Vork, 13. Sept. Das Bundes— 
Transportboot „Manitoba“ traf mit 
1280 Mann Truppen von Ponce und 
Mayaquez, Poriorico, hier ein. Es 
war am 8. September von Managues 
abgefahren. 

Waſhington, D. C., 13. Sept. Ge— 
neral Miles bemüht ſich immer noch 
darum, daß die geplanteMilitärparade 
in New PYork, am nächſten Samſtag, 
zuſtande kommt. Er hatte darüber 
wiederholte Berathungen mit demPrä— 
ſidenten und unterbreitete ihm günſtige 
Berichte über den Zuſtand der in Aus— 
ſicht genommenen Kavallerie- und Ar— 
tillerie-Regimenter. 

Richter Cooley geſtorben. 

Ann Arbor, Mich., 13. Sept. Nach 
langem Leiden ftarb in feinen Heim 
dahier Richter Thomas M. Cooley, der 
berühmte Jurijt, welcher lange Zeit am 
Staat3oberaeriht thätiqa war, von 
Präfident Cleveland in die Per: 
kehrskommiſſion berufen wurde, frü— 
her an der „Univerſity of Michigan“ 
und an der „John Hopkins Univerſity“ 
dozirte und auch eine Anzahl ſehr ge— 
ſchätzter juriſtiſcher Werke verfaßte. 
(Er wurde am 6. Januar 1824 zu 
Utica, N. Y., geboren.) 


Selbſtmord eines Brauers. 


Niagara Falls, N. Y., 13. Sept. De 
wohlhabende Brauereibeſitzer Peter 
Schemm von Philadelphia beging aus 
unbekannter Veranlaſſung Selbſtmord, 
indem er von der Goat-Island Brücke 
aus in die Stromfehnellen ſprang. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Kenſington von Antwer— 
pen. 

New NYork: Rotterdam von Rotter— 
dam. 

Havre: La Touraine von New NYork. 

Abgegangen. 

New York: Kaiſer Wilhelm derGro— 
Be nad) Bremen. 

An Gibraltar vorbei: Spartan 
Prince, von Neapel nah New York, 
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———— des 
beiter-Verbandes 


Sept. 
nationalen Gru 
hat einen Auf- 
die Gruden= und andere Ir 
yeiter um Unterftüßung für die 4000 
treitenden Kohlengräber im Pittsburs- 
ger Dijirikt erlaffen. 
es 


Husland. 


De _ 


Zum Naiferin: Mord. 


nicht mehr, 
hatte. 
Vorleben: Ein Au— 


id di cr ut el 


vkil V 


Karferin Elifabeto erfubr aa 
dar fie einen Dolsditon ı 
z >> Mlörders 


würflinget 


ER | 
chalten 


ri 


ot Bi 


rech. — Der tranernde alte 
Genf, 13. Sept. 
der Kaiſerin E 


er der Ka 
urde einen 


der Mör— 
iſc berh von Deſter— 
zwelten Berhor un— 
terworfen. Er erzählte dabei, daß er 
er ſeinen Vater, noch ſeine Mutter 
int habe, und daß er in ei— 


34 
arma 
Farmad, 


4; Y7 
Diuriisiil, 


> 
Y 


“ 
U 
reh n 

reich, wu 


jemals gefai 
ner A 
—— 


rmenjchule 
ragt 


or 
‚im W 
3 auf D 
lei. Wie 
u feinem 20 Sabre 
Taglöhner-Arbeiten. 
Jahre lang in der 
Nach ſeiner Ausn 
war er drei Monate lang beim 
Aragon Kammerdiener. 
Zeit nahm er anarchiſtiſche 
id gelangte zu 
daß er „nicht länger in die 
lung bleiben dürfe“. Dam führte er 
Selten oder nie 
vheit. 1894 fab er zum er 
Male die Haiferın Elifabeth in 
Damal3 war er elend und 


iuſterung 

Fürſten 

Um dieſe 

Ideen in 
1 


dem Schluß, 


\ 
eben, 


ſten 


sat 


| ihmwac, und er wandte fih an der ita= 


| garı 


ı yy 
Veer. 


ı einem | 
nen beitimmten — dabei 


| und zivar nicht blos die Herrlich 


recht | ren 


Yonjul mit der Bitte, ihn 
zurüdbrinaen zu laſſer. 
nach iume, der un 
Hafenjtadt am Ybritaifehen 
3 päter wanderte und abenteu 
orte er foeiter. Während er kürzlich in 
Zaufanne war, bemerfte er in einem 
Laden cine Feile, bie er fautte und mit 
hölzernen Griff verfah, ohne ei 
tm Auge zu 


nach Italien 


Nr In 744 * 
eis ſchickte ihn 


haben. 

Im Uebrigen prahlt 
niß foetwährend mit ſeinem Verbre 
chen, und er hat auch einen Brief an ein 
in Mailand ericheinendes WBlatt .ae 
Ichrieben, worin er jich „Anarchiſt aus 
Ueberzeugung“ nennt und die Beſorg 
niß ausſpricht, daß Profeſſor Ceſare 
Lombroſo, der berühmte Kriminal 
Philoſoph, ihn für einen „Entarteten 
(Degenerirten) erklären könnte. Was 
er unter Anarchismus verſteht, äußert 
er dann folgendermaßen Vor Allem 
müßten die Großen abgemurkſt werden, 
er und 
„Alle, welche die 
elend machen“ 


er im Gefäng— 


7) 


ihre Dlintiter, fondern 
Menichen auf Erden 


Nicht Noth und Elend hätten ihn dazu 


| gebracht, die Kaiferin 


fehl au nach dem 


su ermorden, 
denn das müre ja blödfinnia aeiwelen, 
fondern er habe die That verübt, da- 
mit noch viele folche Thaten, eine ralch 
auf die andere folgend, alle Diejeniaen, 
melche das Wolf ausfauaten, in Angſt 
und Schreden verfebten. Dann jet fein 
SIted erreicht. 

Lutaini wurde auf richterlichen Be: 
„nthropometri- 
Ichen Inititut” gebracht; dort wurden 
die üblichen Meffungen des Schädels 
u.].m. Yoraenommen, tote fte an aefan- 
genen Verbrechern übe than ıpt erfolgen. 
Auch wurde er photoaraphirt, und Er- 
emplare der pi — wurden der 
Polizei aller Städte, wo er ſich auſge— 
halten hatte, ſowie den Zeitungen zu 


geſandt. 


— 
es 


Die Wände des Sterbezimmers tim 
Hotel „Beau Rivaae”“, in welchen die 
einbalfamirte Leiche der Kaiferin ET 
fabeth liegt, find mit jchinarzem Tuch 
en das mit Silberiteinen 
aeichmückt tft, und mehrere Barmherzi 
ae Schweitern liegen fort N 
der Bahre auf den ! 

Daneben fteht der Haus do — F Par. 
jtorbenen nebft ihrem Roſenkranz 
ihrem Kruzifir. 

Baroneß vd. Rothichild, die Hofdame, 
welche die Kaiferin auf dem verhäng— 
nißvollen Weg zum Dampfboot bealei 
tete, theilt noch mit: Als fich die Rai: 
jerin wieder aufrichtete, fragte ich fie, 
ob fie Schmerzen fühle, Sie ermwi- 
derte: „sch weiß nicht; ich glaube, 
füble einen Schmerz in der 
Darauf Tagte ich noch: 
gewiß von dem Schreden 
meinen Arm.” DieKaiferin aber lehnte 
das Anerbieten ab und ging 
Srittes auf den Dampfer zu. Much ala 
lie das Bemußitfein verlor, alaubte ich, 
e8 handle fih nur um einen nervöfen 
Anfall. ch bin gewik, dah die Kaife- 
tin gar nichts mehr davon erfuhr, dah 
der Dolditoß eines Mörders fie ge- 
troffen hatte. — Nebt, nachdem man 
feitgeitellt, daß der Doll das 
völlig durchbohrte erſcheint 


vor 


und 


Bruſt.“ 
kommt 


„Das 


es faſt 


wunderker, daß die Kaiferin nach dem | 


Stoß noch 50 NYards weit ohne Hilfe 
nad dem Dampfer gehen fonnte; nur 
bei ihrer eritaunlichen und mwohlgeübten 
Willensfraft war dies möalich. 

Ueber die, bereits erwähnte, 
Schweizer Bunbesrath 
Volfs =» Kundgebung tft nod 


bom 


mitzu— 


theilen: Eine Anzahl Poliziſten, welche | 


die Waffen umgekehrt trugen, 
nete die Prozeſſion. Dann folgten 
vier Waibel (Büttel) mit 
und langen Mänteln bekleidet, von de— 
nen die eine Hälfte roth, die andere 
gelb war. Der Anführer trug einen 
mit Trauerflor umwundenen Stab 
Alle Regierungsbeamten, Mitglieder 
der Geſetzgebung, dieZivil-Würdenträ— 
ger und das diplomatiſche Korps folg⸗ 
ten dann, und in langem Zug kam das 


eröff— 


Der Voll⸗ 


ich 


; nehmen Sie ! 


feiten | 


Herz | 


angeordnete | 


Dreifpigen | 


| Bott aeihritten. Die Brozeffion 


wegte fi) langjam am Hotel „Beaufkt: 

vage” vorbei; länger als eine Stunde 
' brauchte fie Dazu, und alle Theilnehmer 
' blieben troß der Sonnenaluth 
' häuptig. Mährend der Zeit läutete die 
ı aroße Glode der St. Klemens-$ 
drale. Auf dem 


Balkon des Hotels 
ſtanden der Marſchall der Kaiſerin 
(General Berciviczt 


be= ! 


| gierung auf eine fürzliche Note ner 


baar= | tifchen Re 


dathe— 
amerikaniſchen Verluſte 


) und andere hohe | 


öſterreichiſche Würdenträger. Faſt alle 


Geſchäfte waren zur 
ı Mien, 13. t. 
| allaemein die ta 
er der alte Kaiſ 

T 


Zeit geſchloſſen. 
Man bewundert 
ndbaftigfeit, mit 
jer fein Unglüd 
trägt. er verjieht nach wie vor feine 
ıtte und beantwortet alle 
—* epeichen und Zufchriften 
jelber. Dft freilich bricht fein 
| ummer aewaltia bervor.  Geitern 
wohnten der Staifer ıumd jeine zadper 
einer Weile bei, welche in der Privat 
fapelle im Baloft zu Schönbrunn — 
ſen wurde. Der Kaiſer äußerte 
den Wunſch, zu beichten und 
Abendmahl zu nehmen. Er ſagt, 
| habe fein Vertrauen auf Gott 
‚ nicht verloren und die Religion Tei jet 
| jein einziger Iroft. 
Senf, 13. Sept. 
melcher die Xeiche Kaiferin von 
—— nach Wien befördert, traf 
hier ein und fährt waährſcheinlich Mitt— 
woch früh um 9 u dr ad. 
Mien, 13. Sept > deulſche Kai— 
hal ven Safer } ranz Joſef durch 
| eutſche Botfchafter- Amt dabier in 
| Menntniß aefeßt, dat er dem Leichen 
beaänaniß für Die Staiferin beimohnen 
werde. 
Lehut die Duellforderung ab. 
Potsdam, Der Landtags— 
abgeordnete, ranıtmann und Nitts 
meilter a. D. Ring auf Düppel bei 
gehlendorf bei m. hatte dem An: 
| tijen miten Hauptmann a. D. Herter eine 
duell rn über — laſſen, 
eil Letzterer behauptet Ste, daßRing 
bei der —— Neichstagsivahl im 
Nahltreife Ieltom = Beestorw - Stor 
fomw durch Täufchung des Bundes der 
| Landiwirthe die Nomination des Sus- 
perintendenten a. D. Mar Vorberaq aus 
Schönebera (ton. zu Wege gebracht 
habe, Hertel hat die Ynnahme der For 
derung mit Der F — abgelehnt, 
daß er bereit ſei, den Beweis der Wahr 
heit für ſeine Bene \auptu ng anzutreten. 
(In dem genannten Wabhlftreife wurde 
der Soataldemofrat Saftiwirth Zubeil 


aus Berlin wiedergewählt.) 
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Reichſstags⸗zRachwahl. 


Stettin, 13. Sept. Ber der Srjat z⸗ 
wahl im 5. Stettiner Wahlkreiſe (Py— 
ritz-Saatzig) iſt für den verſtorbenen 
Reichstagsabgeordneten Rittergutsbe— 
ſitzer von Ploetz der Rittergutsbeſitzer 
Freiherr von Wangenheim erwählt 
worden. (Frhr. von Wangenheim ge 
hört dem extremen Flügel der Agrarier 
an und wurde nach demTode des Herrn 
von Ploetz als Nachfolger des letzteren 
zum Präſidenten desBundes der Land— 
wirthe erwählt.) 

Levetzows 70. Geburtstag. 


Berlin, 13. Sept. B. o. Levetzow, 

der langjährige Präſident des deutjchen 
Hei tchstages, feierte geitern feinen 70. 
Heburtsiag. Die biefigen Blätter ae= 
dachten feiner in jympathifchen Arti: 
teln, 


ts 


Der Dreyfus-Streit. 
Paris, 13. Sept. Die Enlſcheidung 
franzöſiſchen Kabinets über die 
Frage einer Neuaufnahme des Drey— 
fus-Prozeſſes iſt auf Antrag des Ju— 
ſtizminiſters wieder verſchobe n worden, 
vorerfi auf nächiten Samftag. Denn 
der Suftizminifter braucht noch mehr 
Zeit, die mit ver Angelegenheit in Ber 
bindung Itehenden Schriftitücte zu prü- 
fen. 

Auf VBeranlaflung des Kriegsmini- 
ſters hat Präſident Faure den „bekann— 
ien“ Oberſt Paty du el lam mit Pens 
fion verabfchievet. Seine Entlaffung 
war das Eraebniß der linterfuchung 
des Falles Eiterhazn feitens des Ge- 
neralitabes. Das Gericht lehnte e8 
ab, ven früheren Oberft Picquart bis 

| zur abermaligen Unterfuchung des ges 
gen ihn vorliegenden Falles jreizulaf- 

fen. 
London, 


des 


13. Sept. Eine Depeſche 
an die „Exchange Telegraph Co.“ aus 
Paris meldet: 

Ein hervorragender Diplomat theilt 
mit, daß ſich Präſident Faure in der 
geſtrigen Kabinetsſitzung entſchieden 
gegen Neuaufnahme des Dreyfus— 

Prozeſſes aus geſprochen habe, und daß 
dies vielleicht zur Abdankung des ge— 
| fammiten Kabineis führen werde! 

Bene linruhen in Mailand be: 
fürdtet. 


Rom, 13. Sept. In Mailand tft in 
ı den lebten Tagen wieder ein anardiiti- 
Iches Manifejt verbreitet worden, das 
| Die Weberfchrift träat: „Der rebolu— 
tionäre Ausſchuß!“ Geſtern verhaftete 
die dortige Polizei einen Staliener, 
welcher beit der MWertheilung biefes 
Blättchens betroffen wurde. Der Ge: 
fangene, der foeben exit von der! 
Schweiz zurüdgefommen war, fchrie: 
„Hoch die Anarchie! Tod dem König!“ 
Mehrere Perſonen imVolkshaufen, der 
ſich bei der Verhaftung hinzudrängte, 
gingen auf die verhaftenden Poliziſten 
los, und es gab auf beiden Seiten meh— 
rere Verletzte, ehe der Verhaftete wirk— 
lich nach Nummer Sicher gebracht war. 
Die hieſigen Zeitungen weiſen mit 
Beſorgniß darauf hin, daß die furcht— 
baren Krawalle, welche vor mehreren 
Monaten in Mailand wütheten, auf 
ähnliche Weiſe begonnen hätten. 
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Safer Sam uud Großturke. | 


Konftantinopel, 13. Sept. Es wird | 
mitgetheilt, daß die amerikaniſche Re— | 
ür 
gierung geantı moriei und 

abgelehnt Bl, die Zurückweiſung a 
türtifchen Rerantworilichfeit für 
mäl 2 
armenifchen Unruhen anzuerienn 

Bom Roß geſtürzt. 


Paris, 13. Sept. 
onnaut, welcher beſuchsweiſe hier 
meilt, ftürzie auf einer Ausfagri v 
Bferde und wurde verlegt; doc; alauc 
man, daß feine Veriegungen 
tährlih find. Das Pferd wa 
ſtrauchelt. 
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Der Gnetelein müde, 


Batrif 9. Ryan, ein bei der 


Nil 
ſtellter Vorarbeiter, iſt heute von fei 
ner Frau Julia wegen 
Sehandiung auf 
14 Jahre 
jo madt die Klägerin 
ı für ſie eine wahre Leide 
oft habe ſie in 
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Vermögen im Betrage von 86500 


res Gatten bei Nacht aus ihre 
Nr. 794 Lawndale Ave., 9 ie 
Nachbarn Zuflumt fuchen mü 
Wit dein Revolver in - 
babe Der Muſterg atte ſie aus 
Straße getrieben und am 
Septeinber jogar auf ſie 
Frau Ryan erklärt, fie ſei 
ausgeitandenen Schreden 
frantt und läge tet im 
tal unter arofen 
das 


u 


10, 
geſe hoſſen. 
durch die 

ſchwer er 

Mercy-Hoſpi 

Schmerzen 

Gericht, Ryan 

für ihren Unterhalt zu for 

und thn zualeich durch einen Ein 
haltsbefehl zu verhindern, iiber ſein 


zwingen, 


üb 


verfügen. 


Frage 


wieſene Ordinanz 
| aelegt merden, 
im Town-Gebiet tizenſirt we 


iſt. 
Schluß 
| fann, 


Wettrennen erblicken 


lahmzulegen. 
ſetzliche Maßregeln ergreifen 


— — 


Gegen Wettrennen. 


Die Town-Behörde von Cicero wird 
ich heute Mdend unter‘ 
befallen, ob ſie 
Sache mit der Geiſtlichteit von Oak 
Park in dem Kampf gegen das Wetten 
auf der Hawthorne-Rennbahn machen 
ſoll. Aller Vorausſicht nach wird der 
Behörde die vom Town-Anwalt über— 
zur Paſſirung vor— 
wonach alleſennbahnen 
erden müſ 
ſen und das Buchmachen ſtrikt berboten 
Da dieſe Ordinanz aber erſt nach 
der Saiſon in Kraft treten 
ſo würde ſie vorläufig nicht viel 
zu bedeuten haben, und dieGegner aller 
deshalb auch in 
derſelben nur den Verſuch, ihre Pläne 
Man droht, andere ge— 
wol⸗ 
ehörde die Wett— 


gemeinſame 


zu 
Io 


fen, fofern Die vn! 


ı rennen nicht Jofort unterdrückt. 


— — 


NRitter vom Stemmeiſen. 


Als der No. 377 Clark Str. wohn— 
hafte Iſaac Freedman heute am frü 
hen Morgen durch ein Geräuſch geweckt 


wurde, entdeckte er in ſeinem Zimmer 


zwei Einbrecher, welche mit dem Zu— 


ſammenraffen vonallerleiGegenſtänden 


beſchäftigt waren. 


von 
eifrigſt 


Auf ſeine Hilferuſe 
ergriffen die nächtlichen Beſucher 
Flucht, wurden aber auf der Straße 
Freedman und einem Blaurock 
verfolgt. Der Letztere feuerte 


eine ganze Anzahl Schüſſe ab, was je— 
doch die Fliehenden nicht zum Stehen 


brachte. 


Erſt nach längerer Jagd ge— 


lang es, einen der Kerle einzuholen; er 

gab ſeinen Namen als Walter Taylor 

| an und wurde in der Harrilon Str.- 
Polizeiſtation eingeſperrt. 


ſetzes verhaftet worden. 
terlaſſen, 
Auft 


übrigens ſelber veranlaßt, 


— — —— — 


Ficht das Geſetz an. 


Der Börſenmakler James Nicol iſt 
wegen Verletzung des Kriegsſteuer-Ge— 
Er hat es un— 
die von ihm übernommenen 
räge in der vorgeſchriebenen Weiſe 
zu buchen. Nicol hat ſeine Verhaftung 
da er die 


Verfaſſungsmäßigkeit der betreffenden 


i fer nicht 0 


Sleuer-Vorſchrift zu beanſtanden im 
Sinne * Er erklärt, der Kongreß 
sefugt, Die mündliche Ad: 


| Schließung von Kontratten in den Ein- 


zelſtaaten zu verbieien. 
Börſenſteuer 


Auch ſei die 
keine gleichmäßige und 


ſchon deshalb verfaſſungswidrig. Rich— 


| ter Shomwalter 


°_ wird demanächit eine 
Entſcheidung In der Angelegenheit ab- 
zugeben haben. 


—— — —— 


Im Fluß ertrunten. 


Der 15jährige Joſeph Jagowsti, 
deſſen Ellern Nr. 378 Auſtin Abenue 
wohnen, fiel heute Vormittag am Fuße 
der Blackhawk Str. aus einem 9 Nachen, 
auf welchem er in Geſellſchaft zweier 
Alters sgenoſſen den Fluß entlang ru— 
derte, in's Waſſer und ertrank, bevor 
ihm Hilfe gebracht werden konnte. Die 
Leiche wurde bald darauf geborgen. 


— — — — 


Im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 
2063 Weit Lafe Str. iſt während der 
fehten Nacht von der Wolizei eine 
Opiumböhle ausgehoben worden. Der 
bezopfte Befiger der Spelunfe, Iom 
Hun, ſowie zwei Inſaſſen wurden 
heute von Polizeirichtet Sabath mit 
Geldſtrafen belegt. 
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Scptember 189 98 — 5 une: Audgabe. 


Macht Eruit. 


Die Stadt zicht 50 ®bitbändler wegen NMeber: 
tretung der Gunther !&rdinanz zur 
Rechenhaft. 


Sonſtige Rathhausı Neuigkeiten. 


Obſthän welche 
— —————— in 
Gunther -Orbdinanz 


Nachdem den idlern, 


verſchiedentlich War— 


nung zugegangen, 
der Säumigen Anklagen 


erhoben. Die Namen derfelben ind: 


Der Stadt Ingenieur hat heute 


Ober B ala t ein en Bericht uber 
und ar a 
6 ——— * 1! 
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die An 19 af 
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und 1872 —— und 
Sag für Iaq 75 Millio: 
Water geliefert. 
melche den Dampf für die 
Bumpen Itefern, iind ebenfalls 
Sabre alt, und der Stadt: 
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1857, 1867 
ſeither 


nen Gallonen 


Inge— 
unbedingt ſofort durch neue Keſſel er— 
müſſen, 
verhängnißvolle Kataſtrophe eintreten 


könnte. 
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tritt die Anſicht, d 


gen dieſer 


! Grundftücf, 


Baukommiſſär MceGann ver— 
daß eine ganz neue 
Pumpſtation errichtet werden follte 
was der Stadt aber eine halbe Mil 
ton Dollars fojten würde. Bis zum 
Jahre 1873 
Ave. Waſſerwerke die einzigen Anla 
Art, welche der Stadt das 
benöthigte Trintwaffer lieferten. Das 
auf dem ſich die Pumpſta 
tion erhebt, repräſentirt heute 
Werth von $ 00,000. 


Ober 


Nachdem der Mayor nähere Einſicht 


in den Bericht des Stadt-Ingenieurs 


genommen, wird das Schriftſtück ohne 


Verzug dem Gemeinderath 
werden. 


vorgelegt 


Ueber die von Alderman Allen ge— 
ſtern Abend im Gemeinderath einge— 
reichte Konſolidirungs -Vorlage, wel— 
che die Stadt- und Countyverwaltung 
zu einem einheitlichen Ganzen ver— 
ſchmelzen will, äußerte ſich Mayor 
Harriſon heute wie folgt: „Die Idee iſt 
eine vortreffliche und wird meine 
vollſte Unterſtützung finden. Sie hat 
ſich in öſtlichen Städten bereits gut be— 
währt, und Niemand wird es in Ab— 
rede ſtellen, daß auch ein „Größere— 
Chicago“ eine abſolute Nothwendigkei 
iſt. Konſolidation iſt der Zug derZeit 
auch in Bezug auf Munizipalverwal— 
tungen. Natürlich wird die Durch— 
führung des Planes geraume Zeit in 
Anſpruch nehmen, da der Staatslegis— 
latur vorerſt ein dahin zielendes Amen— 
dement zur SKonftitution unterbreitet 
werden muß.” 


* 


Ideutifizirt. 


Die Leiche des Mannes, welche am 
Sonntag am Fuße der Indiana Stra— 
he aus dem See gezogen wurde, iſt heu— 
te als die eines gewiſſen Adolf Adloff, 
von 809 Arteſian he bentifiaint 
worden. Wploff fak am Uferrande, 
schlief dort ein und tft anfcheinend im 
Schlafe in's Waſſer gefallen. 

EEE DENE 


Zöpdttine Folgen. 


Der 45 Jahre alte William © 
ton, welcher am 8. September 
Fahrftuhlfihaht im Gebäude Nr. 
Jtandolph Str. binabitürzte und dabet 
ſehr ſchwer verlegt wurde, iit heute 
Morgen im County-Hofpital gefiorben. 


Inp 
Aut 


tan= 
den 


56 


- 


* Der Bremfer Edivard Burns ge: | 


rieth heute auf den Geleifen der We— 
itern Indiana = Bahn an der 16. Str. 
unter dieftäder einerRangirlofomotive 


und erlitt dabei jo Jchmwere Quetſchun— | 


gen am rechten Bein, daß eine AUmpus 
tation desſelben nothwendig 
ſcheint. Der Verletzte, welcher im Hauſe 
Nr. 4550 Halſted Str. wohnt, fand 
im County⸗Hoſpital Aufnahme. 


Verletzung der 
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dall, St. Hoſpital; 
ſcher, Weſtſide 'pita 
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Hoſpital mit dem 

Später. 
R. O'Malley 
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für die Ausmuſterung 
Kaballerie-Regimen 
lih der 5. Ottober 
Colonel Young 
noch vorder gelingen ! 
we⸗ 


„au ng'ſchen 
imehr amt 
word 


tes iſt nun 
eſtgeſetzt 
bojit, D aß es 
mit der Heeres-Intendantur 
gen der Pſerde der Equipir 
des Regimentes in's Reine zu 
daß auch die Mannichafte 
laubi merden welche ſick 
im Laaer befinden. Dori dee 
mird es jebt nämlich unangenehm 
ınd fall, ud das YXagerleven 
verzweifelt wenig Reiz mehr. 
Seitens der Stadtpermwalt: 
den Schritte geihan, um 28 
Angeitellien, die mit in's Feld gez 
und jebt großentüyeils wieder heiı 
fegrt find, die zahluna ihres 
haltes au jichern und ibnen ihre fri 
u verſchafſe Na ch 
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G. Grifſin, Turner Ade; 
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Vom Siebenten 
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Regiment: W. A. 
mour Avbe., und 
Erſten Kavallerie-) 
Chamberlain, 4452 
Polizei-Departement 
Tahylor, Wesley C. Weſtbrook, 
Brazer, C. Bro! vn, Fra ne Smith, 
3.9. Ban Uta, Horace D. Clart und 
W.E. Bubble. 
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— Oberſt⸗Lieuie⸗ 


nant Daniel Moriarity vom Siebenten 
| Regiment. 


* * 


Oberfi Moulion vom Zweiten Regi= 
ment verbittet jich für feine Perſon die 


* 


Bemühungen, welche auf baldige Aus— 


muſterung ſeines Regimentes abzielen, 
auf das —— Er behauptet, 
daß auch die anderen $ Offiziere und mit 
wenigen Nusnahmen auch die ann: | 
jhaften des Negimentes vorläufig 
feine Luft hätten, wieder nach Haufe 
aurüdautehren, jolange Die Heeresber⸗ 


Eriten Reatment | 
Kranfe befttiden fh nocb m | 
um geld aewejen | 


Musmufterung | 


el vr | 
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| waltung ihrer Dienjte noch Sedarf. 
Diejer Grtlärung des Regiments— 
Stommandeurs ungeachtet, zirfuliren 
tm Regimente ſelber Gefuche um Aus— 

uſterung der Truf ppe zur Unterſchrift. 
der Offiziere verſucht wur— 
durch Drohungen von 


eitens 


— —— 
Soldaten O 


Unterzeichnung dieſer Bittſchriften 
halten, berieſen ſich die Leute ein— 
ihr verfaffungsmäßiges Pett- 


rreunde der Mannfchaften des 
Zweiten laſſen ſich durch Col. Moul— 
tons Proteſt vicht abhalten, mit regem 
Eifer weiter für die Ausmuſterung der 
Truppe zu arbeiten. 
m Vi Illinoiſer Regiment hat 
Nach Hauſe gehen oder 
eiteren Zuſtänden ge— 
t Hafımtir Andel iit für's 
en, Der Oberit-Lieute- 
ms und die metlten ans 
ſind dagege n. Weil 
is und Andere angebl ich 
Vochen das Ergebniß ei- 
t über die Frage porge= 
m —— gefälſcht und 
chung hin gegen 
 Neaimentes for= 
‚ließ Col. Undel 
jeine ‚Freunde ders 
der Erklärung, er würde 
gericht Stellen. Das 
nicht aethan, oder 
bracht. Geitern it nun 
haftet worden, und zwar 
ig des Brigode-Generals 
welchem gegen ihn auf 
aphen 62 der Kriegs— 
tlage erhoben worden iſt. 
Betragens ſchuldig 
wiht e8, das eines Df- 
entlema inwürdig iſt. 
in m Zioilver— 
Belleville, Ill. 
Is Kaptain in 
igen-Regi— 
Gor uver— 
bei 
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ruiniren. ſich 


zum 


eſtellt 


gemacht, 
Verein 


Freund Towne 


walter 
ſeinen 


| zu feinem Rechtsberather 


Keine Beweiie. 


Die Ri on ſtabler Philip Menard und 
eorge Nelſon haben heute von Poli— 
eirichter Doyle wegen Mangels an 

Beweiſen von der Ankla freigeſpro— 

| heit werben ı in verich iedenen 
Wirthſch Lotterie -Automaten 

fgeſ zu haben, unter der Zuſiche— 

| runa, daR die Wirthe Desiwegen von der 
| Boltzet nicht milden beläftigt werden. 

(Fin aewiifer Goldberg, der den beiden 

Ke bei dieſem Geſchäft ala 

nittler gedient haben ſoll, iſt nir— 


den 
Veh 


daß 


nſtablern 


zu fin 

drangen geſtern Abend 
Familie in dieWoh— 
Schlieder, Nr. 3243 
und ſtahlen 


Einbrecher 
A 


Hrtlto 


dor 
ınd Stleidungsitüde im 
e non 8200. 
Die National Linfeed Dil Eo, 
Gefannter unter dem Wanien Leinö 
hat gegen die vonRichter 
ſſene Anordnu daß dem Allio— 
James H. B zarnard geſtattet wer— 
möge, Einſi wdie Geſchäftsbü— 
er der Korporation zu nehmen, Bes 
rung eingelegt. 
Bor Ri chter Brentano wird heute 
ider das Gefuch des Gr: Steuerein= 
ſchätzers Richard C. Gunning um Be— 
—— eines neuen Prozeßverfah— 
verhandell. Gunning iſt be— 
anntlich vor mehreren Monalen ſträf— 
icher Pflicht-Vernachläſſigung ſchul— 
ig befunden worden. 
* Einen unerwarteten Beſuch von 
einer Zigeunerbande kriegte jüngſt das 
ee Demey“, ver befannte Radfah- 
rer-Srfrifchungsplat an der Sheridan 
| Noad zu Kenilmorih. Giner der Kerle 
| ichnappte einem Gait ohne Weiteres ein 
Stüd „Die“ bom Tifch mea, und dann 
; richte Die ganze Gejellichaft auf den 
Ausſchänk-Tiſch los, um ſich der dor— 
tigen Vorräthe zu bemächtigen. Die 
ı Pächterin des Platzes, Frau Kray, 
| mies die f Frechen braunen Geſellen weg, 
worauf dieſe mit Revolvern zu fuchteln 
begann ien. Frau Kray drohte ihnen 
gleichfalls mit blauen Bohnen. End— 
fand es die Bande doch gerathen, 
zuziehen, aber nicht ohne die Obſt⸗ 
iume der zugehörigenWieſe ziem—⸗ 
y gründlich geleert zu haben, 
NEE = 
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tunden folgende MWittes 
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ich 


iſch heute Abend; 
e Winde. 
und wahr— 
ye Winde. 
nd; morgen theils 
im ſfüdweſtlichen 


tt heute Abend. und 
ftlichen Theile; fteiz 
4 e Abend und möge. 
! ( jüpöitlihe Winde, : 
4 tellte ſich der Temperaturſtand von 
I ge tern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends ° 
Ir i ihr 67 Grad; Nachts 12 Uhr 65 Grad; Morgenk 
6 Uhr 52 rad und Mittags i2 Ahr 60 Bra. 


baite 
u shi ago 
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Inland. 


— Das prachtoolle neue Opernhaus 
in Detroit murde geftern Abend durch 
die Iruppe vom New Yorker Broad- 
may- Theater eingemeiht. 

— Eine Feuerdbrunfi in Omaba, 
Mebr., zerftörte die große Druderei der 
„Rees Printing Co.“ Berlufi etwa 
$85,000. 

— Die Jahresfitung des National- 
Konzild der „Rothmänner“ trat in 
Indianapolis zufammen. Die Ber: 
bandlungen dauern dieje ganze Woche. 

— Zu Milton, N. 9., brannte Die 
Waumbed-MWolfabrif nieder, die feit 
1890 außer Betrieb war, aber nächlte 
Moche wieder in Betrieb gejeht werden 
follte. 500 Arbeiter tommen dadurch 
um ihre Beichäitiquna. 

— Am Sulphur River bei Yerar- 
fana ftürzte ein Berfonenzug auf ber 
Texas-Pacificbahn ſammt der betref— 
fenden Brücke in den Fluß. Vier Per— 
ſonen wurden getödtet, und eine An— 
zohl anderer verletzt. 

— Bei Wincheſter, Va. rannte ein 
Güterzug gegen ein Gejährt, worin 
fh Frl. Laura Dellinger und ihre 
Schmeiter Alice, jowie George Siiter 
befanden. Die beiden Mädchen wurden 
auf der Stelle getödtet, und Sititer 
wurde jchiver verlegt. 

— in Liberty, Mo., wurde der 78- 
jährige Benjamin ones, welcher des 
verbrecherifchen Angrifis auf ein 11- 
jähriges Mädchen angeklagt war, aus 
dem Couniy-Gefänanit geichleift und 
gelynchmordet. Der Sohn des Todten 
meigerte fich, die Leiche des Vaters in 
Empfang zu nehmen. 

— Mährend Frau Gornelius Dris- 
coll in Indianapolis einem YLeichende= 
gängniß beimohnte, jpielte iyre 5jäh- 
rige Tochter mit einer Flobert-Büchle. 
plöglich entlud jich dieſelbe, und die 
Kugel drang dem 4 Monate alten Brü- 
derhen in den Kopf, den jojortigen 
Iod verurjachend. 

— Der junge Landwirthd Seile 
Badgeromw bei Georgetomn, Mich., (10 
Meilen von Grand Rapids) ermordete 
mit einem zmeifchneidigen Jagdmeiler 
feine Gattin, die ji von ihm getrennt 
hatte, jowie deren Schweiter; er flüch- 
tete dann nach der Scheune jeines Bru- 
ber3 und beging, als er fich entdedt 
ſah, Selbſtmord. 

— In Maine ſanden geſtern 
Staatswahlen ſtatt. Vollſtändige Be— 
richte über das Ergebniß liegen noch 
nicht vor; indeß ſteht es feſt, daß die 
Republikaner wieder ihren ganzen 
Wahlzettel durchgebracht haben, obgleich 
mit beträchtlich verminderten Mehrhei— 
ten. So erhielt der Sprecher Reed et— 
wa 4000 Stimmen weniger als bei der 
letzten Wahl. Der Republikaner 
Powers iſt mit etwa 27,800 Stimmen 
Pluralität zum Gouverneur gewählt. 

— Zu Galveſton, Texas, wurde der 
Gemeine Edward Alexander Callag— 
han, vom 1. fieberfeſten Bundes-Frei— 
willigenregiment, erſchoſſen, und ſein 
Freund Jack Elliott in den Unterleib 
geſchoſſen. Der proviſoriſche Poliziſt 
Evans, welcher die Schüſſe abfeuerte, 
ſtellte ſich freiwillig und ſagte, als er 
verſucht habe, die beiden Männer, die 
einen kleinen Knaben betrogen, zu ver— 
haften, hätten ſie ihn zu Boden gewor— 
fen, getreten und mit Meſſern zu bear— 
beiten geſucht! 

Auslaud. 


In Biberach, Württemberg, iſt 
der Tondichter Chr. Braun geſtorben. 
— PVrinzeſſin Heinrich von Preußen 
hat die Abſicht, ihremGemahl zu Weih— 
nachten in Kiago-Tſchau (Deutſch— 
China) einen Beſuch abzuſtatten. 

— Japan hat mit der koreaniſchen 
Regierung ein Uebereinkommen ge— 
trofſen, wonach Japaner die Eiſenbahn 
von Söul nach Fuſan bauen werden. 

— Im Lauſe der jüngſten deutſchen 
Flottenmanöver in der Nord- und Oſt— 
ſee ſind 7T Mann umgekommen; ein 
Torpedoboot iſt geſunken, und zwei 
ſind ſo ſchwer beſchädigt worden, daß 
fie ausrangirt werden mußten. Die 
Manöver hatten, wie fchon früher er- 
wähnt, unter heftigen Stürmen zu Iei- 
den. 

— Der Korrefpondent der Zondoner 
„Zimes“ in Sandia, Kreta, meldet, in 
den Aujruhrs-Kämpjen jeien 600 Ber- 
fonen entweder lebendig . verbrannt 
oder auf andere Weife getödtet worden. 
Die Mufelmänner wüblen no immer 
in den Irimmern der abgebrannten 
Häujer Herum, und überall fießt man 
Blutlahen! Türkifche reguläre Trup- 
pen patrouilliren in ven Straßen. 

— TIroß aller Adleugnungen jeitena 
der holländifchen Regierung hält man 
in Berlin daran feit, daß vor Kurzem 
ein Attentat auf die junge Königin 
Wilhelmine von Holland jtattgefunden 
habe, und man beruft fich auf bieshe- 
zügliche, ziemlich eingehende Mitthei- 
lungen der Gräfin Cimburg- Stirum, 
der Begleiterin der Köniain. Darnadı 
> feuerte der Attentäter dreiSchüffe raſch 
nach einander ab; zwei der Schüffe 
fehlten, aber einer zerichmetterte ver 
Gräfin Limburg-Stirum ben einen 
- Arm. Die junge rt zeiate fich 
ſehr kaltblütig und gefa Der At: 


tentäter ſoll verhaftet — und er | 


fol ebenfalls ein fanatiicher Italiener 
fein. 
Dampiernahrichtea. 
Angekommen. 
Gibraltar: Fulda, von New 
nad) Genua. 
er Marfeille: Neuftria von Nem Nork. 
London: Maine von Philadelphia. 
Bremen: Friedrih der Große von 
Be» Hort. 


York 


Abgegangen. 

Hamburg: Pretoria nach New York. 
——— —— — — 
* Vor Richter Tuthill im Kriminal— 
gericht bekannte ſich geſtern der noch 
minderjährige James Ruſſell eines 
Mordangriffes auf Fred Schad, von 
r. 383 N. Paulina Str., ſchuldig. 
Er wird nach Ponliac in die Beſſe— 

Feungö- Anstalt gefchicht werden, 


Eine recht. * ——— 
ine me, rein ge ige 
„Saiſon · Eroffnung. ⸗ 


Mayot hartiſon vetirt eine ganze Anzahl 
dvon Ordinanzen. 

Sang- und klanglos ſind geſtern 
Abend unſere ehrenwerthen Stadtväter 
an ihre Amtspulte zurückgekehrt. Die 
ſchöne Ferien-Zeit ſteckte ſichtlich den 
Meiſten von ihnen noch ſtark in den 
Gliedern, und da obendrein in der er— 
ſten Sihung „nichts zu ſchachern und 
nichts zu handeln“ war, jo verlief Dies- 
mal die ftabträthliche Saiſon⸗Eröff⸗ 
nung äußerſt zahm und trocken. Wer 
da etiva vermeint hatte, daß die Frei— 
brief-Frage gleich geitern Ubend zur 
Spracde fommen werde, Tab fich Jehr 
enitäufcht. Alderman Powers, frifc 
von feiner Xrland = Reife er hatte 

3 nicht einmal der Mühe werth erach— 
tet, feine Schritte nach dem Rat hhaus⸗ 
faal 5 zu lenten; feine Abmwefenheit fie 
allgemein auf, und der führerloje 
„Sang“ mußte vor alfem nicht recht, 
mas er aus diefem fonderbaren Beneh- 
men jeines „Yeithbammels” machen 
jollte. Much die Stadtoäter Gunther, 
D’Brien, Murphy, Haberforn, Maltby 
und Lpman „Ichwänzten“ gleich Die 
erite Situna nach den Ferien. 

Das Benfum, welches der Gemeinde: 
tath aeltern Abend erledigte, war fol= 
gendes: 

Der Mayor wurde ermächtigt, einen 
Ausſchuß von fünfzehn Wldermen zu 
ernennen, der gemeinfchaftlich mit dem 
Feſttor nite dahin wirken ſoll, daß 
die geplante Friedens Feier einen 
der Großſtadt würdigen Verlauf 
nehme. 

Alderman Allings Reſoluti 
Annahme, wonach = aus 2 Drei 
Aldermen, Countybeamten und Bür— 
gern beitehende Kommiſſion geſchaffen 
werden ſoll, die ſich mit der Frage der 
Konſolidiru * der Stadt- und Coun— 
tyverwaltuna näher zu befallen haben 
wird. 

Die Cullerton'ſche Ordinanz-Vor— 
lage, welche ———— dar die Stadt 
die vor einigen Yabren aus dem Gpe- 
zialiteuer- Fonds leihiveife entnomme- 
nen 300,000 Dollars jebt zurüder- 
ftatte, wurde vorerft an das Finanz 
Komite verwielen. Cbenfo eine zmeite 
Drdinanz desjelben Alderman, welche 
beitimmt, daß die ftädtifchen Angejtell- 
ten, mit Ausnahme der im Polizei— 
dienst, bei der Feuerwehr und im Ge- 
jundheitsamt bejchäftiaten, ihren 
Sold halbmonatlih erhalten, aber 
ohne Weiteres entlaflen werden follen, 
wenn fie ihre Gehaltsanmweifungen an 
MWucherer verpfänden. Lebtere Be— 
ftimmung foll übrigens auch auf die 
Poliziften, Feuerwehrleute und Ge: 
jundheitsbeamten Anmwendung finden. 

Un das Finanz-flomite wurde auch 
die Novaffche Vorlage vermwiejen, das 
neu-geplante Rathhaus auf der MWeit- 
feite zu errichten. 

Alderman Gullerton hat mit feiner 
Spezialfteuer-Vorlage einen recht mun= 
den Punkt berührt. Schon mehrfach ift 
der Stadt verſteckt vorgeworfen wor— 
den, daß ſie Gelder aus dem Spezial— 
ſteuer-Fond genommen, um damit die 
Ebbe im General-Fond zu decken, was 
geſetzlich durchaus unſtalthaft iſt. Der 
Spezialſteuer -Fond ſetzt ſich nämlich 
aus Rabattſummen zuſammen, welche 
Grundeigenthumsbeſitzern zukommen 
und dieſen Letzteren gehört daher auch 
der Fond, nicht ober der Stadt. Ald. 
——— erklärt nun frank und frei, 
daß die in Frage ſtehenden 300,000 
Dollars während der Cregier'ſchen 
Amtsverwaltung aus dieſem Spezial— 
ſteuer-Fond genommen und dem Ge— 
neral = Fond überiviefen wurden, um 
damit rüdftändige Gehälter zu bezah- 
fen. 63 fer jebt endlich einmal an der 
Zeit, daß die Stadt ihren — 
gen nachkomme, damit die längſt ſälli— 
gen Rabatte ausgezahlt — könn— 
ten, und ſie könne dieſes auch ganz 
gut, da der General-Fond augenblid- 
ih eine Million Dollars entbufte, 

Das Finanz-Komite bat erne harıe 
Nur zu fnaden befommen, band: lt es 
ſich doch nicht nur um die 200,600 

Dollars, ſondern auch um die Frage, 
wer ſich das Recht angemaßt hat, die 
Gelder des Spezialſteuer-Fonds anzu— 


ı fand 


Frauen · Leiden 


Und wie Frau pintham dieſelben 
bewältigen ı hilft. 


SrauMary Bollinger, or Maris 
anna Str., Chicago, JU., an Srau Pin: 
ham: 

„Während der legten beiden Jahre litt 
ih an Gebärmutter-Vorfall, Weißfluß, 
Schmerzen am ganzen Körper, Migräne, 
Rüdenfchmerzen, Yervofität und Sehwä- 
che. Aerzte und Arzneien halfen mir 
nichts. Wach Derbraud von zwei Slajchen 
Ihres „Degetable Compound‘ hatte fich 
mein Zuftand wunderbar gebejiert. Jc 
nahm noch einiae Flaſchen Ihrer berühm— 
ten Arznei und Pan fagen, da ich jetzt 
vollftändia geheilt bin.“ 

Frau Henry Dorr, No. sos Findley 
Str., Cincinnati, Ohio, an Frau Pinkham: 

Cange Zeit litt ich an chroniſcher Gebär⸗ 
mutter-Entzündung, Schmerzen im Unter« 
leib und ftarfem Druc. Zeitweife war ich 
fehr nervös und fo fhwadı, daß ich Faum 
irgend etwas zu thun vermochte. Auch 
war ich Kopffchmerzen unterworfen und 
hatte den Weififluß. Nachdem ich mic 
viele Nionate lang von Aerzten hatte be: 


| handeln laffen, ohne £inderung zu finden, 


gab ich fchon alle Hoffnung, jemals wieder 
gefund zu werden, auf, als ich zufällig von 
den fegensreihenWirfunaen von Lydia €. 
Pinfham’s „Degetable Compound“ las. 
Ic befhlof auf der Stelle es zu probiren. 
Die Wirkung grenzte an’s Unglaublice, 
Uachdem ich vier Slafhen des „Vegetable 
Compound‘ und drei Pakete des „Sanas 
tive Wajh‘ verbraucht hatte, war ich wie 
neugeboren. Jc} halte es für meine Pflicht 
gegen meine Keidensfchweitern, öffentlich 
zu verfünden, daß £ydia €. Pintham’s 
vegetabilifche Heilmittel mich von allem 
Scymerz und aller Pein befreit haben. Ihr 
allein fhulde id; meine Genefung und mei: 
nen Dant. Möge Gott fie für die Wohl⸗ 
thaten, die fie unferm Geſchlecht erweiſt, 
ſegnen.“ 


dürftig war. — 
| tigt, der ihr widerfahrenen Unbill mwe= 


greifen und mas bie Strafe hie 


fein fol. 

Der Mayor unterbreitete geitern 
Abend dern Stabtrath mehrere Veto: 
Botfchaften . Zuerft vetirte er den Be= 
ſchluß, gewiſſe Adbokaten-Firmen auf 
Herausgabe der Gelder zu verklagen, 
welche dieſelben von der ſtädtiſchen Zi— 
pildienfibehörbe fürSonder-Dienſte er⸗— 
hielten, da jene Behörde geſetzlich be— 
rechtigt ſei, Anwälte für Spezial— Fälle 
zu engagiren. Dann wurde auch die 
kurz vor den Ferien angenommene Or— 
dinanz vom Mayhor vetirt, laut welcher 
die „Rogers Park Water Works“ ihren 
Kunden dieſelben Ralen berechnen ſoll, 
wie ſie von den Konſumenlen in der 
Stadt bezahlt werden. Die Stadt, jo 
beariindet der Mapyor fein Veto, habe 
fein Recht dazu, befagter Gelellichait 
derartige VBorfehriften zu macen. 

Beide Veto-Botichaften wurden bom 
Plenum aufrecht erhalten. 

Dber = Baufommiffär Mann 
reichte einen genauen Bericht über ben 
morfchen und baufälligen Zuitand der 
meisten jtädtifchen Brüden und Bia- 
dufte ein, gleichzeitig um eine (Srtra= 
Vermilligung von $80,000 für die be- 
nöthigten Reperaturarbeiten erſuchend. 
An's Finanz-Komite verwieſen. 

Gegen die Coughlin'ſche Friedens— 
feier-Ordinanz ſtimmten nur die Al— 
dermen Francis, Tuite, Walſh, Bi- 
aane, Caren und Biewer. hr Wort- 
führer, Alderman Francis, meinte, Daß 
man nicht vom Feltausfhuß um Mit 
hilfe anaegangen fei und fih veshald 
auch nicht aufprängen folle. 

Das Gefuch des Ald. Barry, ihn tie 
Srlaudniß zur Errichtung eines Sene- 
ral James Shielde-Standdildes in 
Seeuferpart zu eriheilen, murde an 
dag Sulz Stomite verwiesen. 

—— - 

Um gut und glücklich zu leben, 
Gebraucht „Garland“ Oeſen und Kochherde. 
— — 


Kaltgeſtellt. 


In der Wirthſchaft von John 
Kelly, an Jackſon Boulevard und Jef— 
ferſon Straße, unterhielt ſich heute zu 
früher Morgenftunde der dort ange— 
ſtellte Schankkellner Robert Blackwell 
höchſt angelegentlich mit einem Sol— 
daten vom 7. er Namens Den= 
nis Barent, als plöblich drei anitändig 
gefleivete Männer eintraten und Oe> 
tränte beftellten. m nächjten Augen 
blick hatten die Kerle ihre Hebolver her= 
borgeholt und hielten damit Die beiden 
allein in der Wirthichaft anmwejenden 
Männer im Schadh. Einer der Ban- 
Diten rief den Heberrafchten in drohen— 
dem Ione zu: „Ihr müßt Euch ruhig 
verhalten und in den Eisichranf mar: 
ſchiren,“ während gleichzeitig ſein 
Spießgeſelle die Thüre zu beſagtem 
Schranke öffnete Angeſichts der drei 
drohend auf ſie gerichteten Schießeiſen 
hielten Schankkellner und Soldat es 
für das Serathenite, dem & efehle Fol— 
ge zu leiften. Nachdem die Räuber die 
Beiden in dem Eisichrant eingefchlo]- 
fen hatten, entnahmen fie der Laden— 
faffe $40 und verf.hwanden. Alle Ber- 
fuche der Eingelchlofjenen, jich zu be— 
freien, waren vergeblich. Erit alg eine 
halbe Stunde fpäter der Wirthichafts- 
hefiger das Lofal betrat, fonnten fie 
ihr kaltes Gefängni verlaffen. 


+ 


— 


Betete ‚u laut, 


Dem Friedensrichter LaMena in 
Harlem wurde geſtern vom Poliziſten 
Maloney der Neger Samuel Hurley 
unter der Anklage der Ruheſtörung 
vorgeführt. Maloney ſagte aus, er 
habe den ſchwarzen Mann, von einer 
großen Menſchenmenge umringt, auf 
der Vortreppe der methodiſtiſchen Ne— 
gerkirche in Oak Park angetroffen. 
Hurley, der anſcheinend ſchwer bezecht 
geweſen ſei, habe dort knieend mit ſehr 


lauter Stimme zum Herrn der Heer- 


er ibm doch etwas 
Hurley räumte 


Ichaaren gefleht, daß 
Geld ſchenken möge. 


den Thalbeſtand ein, gab aber zu ſeiner 
inigen = 
| Hribmeijter und 30. Gebt., 


Entihuldiqung an, daß vor 
Zagen feine Mutter in Sentudy ges 
itorben fei, und daß er das Geld, wel 


ches er dom Himmel erflehte, dringend | 
au | 


bendtbigte, um nach Haufe reifen 
fönnen. Der Kadi lieh den Mollfopf 
Itraflos ziehen, rieth ihm jedoch, in Zu- 
funft um Verringerung feines Di irſte 
zu beten, aber nicht auf offener Straße, 
fondern im Stillen Kämmerlein. 

— — — 


Wird tlagbar werden. 


Die Brücke, welche an der North 
Avenue über den Fluß führt, iſt ſchon 
ſeit geraumer Zeit wieder einmal un— 
brauchbar und deshalb für den Ver— 
kehr geſperrt. Die Straßenbahn-Ge 
ſellſchaft läßt ihre Paſſagiere in einem 


dern. Die Fährleute ſollen ſehr unge— 
hobelte und rückſichtsloſe Geſellen ſein. 
Frau Charles W. Moeller von Nr. 


949 Perry Ave. klagt, daß ſie in Folge 
der Rückſichtsloſigkeit 


dieſer Leute 
türzlich, beimVerfuch in das Fahrzeug 
einzufteiaen, in den Fluß geitürzt fei. 
Man habe Sie allerdinas aus der 
Fluth gezsaen, fie daber aber wie ein 
Biindel alter Kleider behandelt. Dann 
fei fie zur nächtten Polizeiftation ge— 
Ichafft worden. Dort hätte man fie 
twie eine Verbrecherin traftirt und nicht 
wie eine Biürgerin, welche der Hilfe be- 
Frau Möller beabfich- 


gen gegen die Nord Chicago Straßen- 
bahn-Geſellſchaft klagbar zu werden. 


Roſenblooms Mörder. 


Der 17jährige John Schlechta, wel— 
cher den betagten Sprachlehrer Louis 
Roſenbloom in ſo brutaler Weiſe er— 
mordet hat, iſt geſtern aus Wilſon, 
Kan., hierher zurückgebracht worden. 
Der jugendliche Mörder, dem man 
porläufig in der Marmwell Str.-Boli- 
zeiftation Quartier angemiefen bat, 
aibt zu, den alten Mann thätlich ange- 
ariffen zu haben, bejtreitet aber ent- 
fchieden, daß er ihm dabei tödtliche 
Verlegungen beigebracht habe. 


Pefet die Sonntagsbeilage der der Abendpoſt. 


ausgelüftelt. 





ſich die hieſigen 


mus iſt. 


RE vr see e 
talpoticifäpes 


m, Kandidaten als „Manderpre: 
diger‘‘ auf dem flachen Sande. 


Doriitzer Orr und die Kriedensfeier. 


Wenn auch die e offizielle Eröffnung 
der heurigen Wahlkampagne noch mich 
fietigefunven hat, fo find die einzeln? n 
Kandidaten — — mie Des 
mofraten — doch fehon eifrigit am bar 
Agitationsarbeit. Man meiß auf beis 
den Seiten, daß es am 8. November ti= 
nen erbiiterten Kampf abſetzen wird 
und da es ſich wohl „lohnt“, um den 


eben frühzeitig an, feine Fähnlein 
ſammeln. Ein 
nit den Mät ‚ern auf dem 
Lande perfönlich befannt zu macın, 
haben die drei bemofratifchen Haup 
dem County = Fidtet 
Nach Art der „Warner: 
fuhren nämlich — die 
Steriten, Thomas Sahan 
und Fred GE, Eldred in einem * — 
ſchmückten! Zweiſpanner nach den be— 
nachbarten Landfadichen und verkün— 
deten dort wie auch ſchon unterwegs 
den neugierig herbeieilenden Farmern 
das Eoangelium demofratifcher@tants- 
mweisheit. In Desplaine, Yrlington 
Heights, Schaumburg, Barrington und 
Palatine eilte das Volt maſſenhaft 
herbei, um bie Stampagne Stegre if 
reden zu hören und allgemein wur 
de es günſtig aufgenommen, 
die Kandidaten perſönlich erſchienen, 
um ſich den Wählern vorzuſtellen. 
* * * 
Morgen, Mittwoch Abend,en 
auch Billy Lorimer „ſeine“ We 
kampagne im 2. Kongreß-Diſtrikt 
patriotiſchem Hurrah 
erſte Verſammlung findet im Town 
Hanover ſtatt, und zwar in einem gro 
Ben Zelt, welches Lorimer eigens für 
ſeine Kampagne-Tour hat anfertigen 
laſſen, und das er von Ortſchaft zu 
Ortſchaft transportiren laſſen will. 
Der Kandidat wird ſich in ſeinen 
Wahlreden auf's Neue als überzeu— 
gungstreuer Verfechter des Schutzzolls 
und des Gutgelds hinſtellen und auf's 
Heftigſte einer Allianz der Bundesre— 
gierung mit irgend einer europäiſchen 
Macht opponiren. Außer Lorimer 
werden Louis Schutt (in deutſch), E. 
S. Magerſtadt, S. B. Raymond, P. 
S. Cahill, James Reddick, Philipp 
Knopf und die republitaniſchen Kan: 
didaten für den Countyralh Anfpra- 
chen halten, während zwifchen den ein= 
zelnen Meven der Kinematograph 
Arieag- und andere patriotifche Bilder 
vorführen foll. Am Donnerftag | ſpricht 
Lorimer in Schaumburg, am Freitag 


8 
in Elf Grove und Tags darauf m 
Desplaines. 


tandtdaten auf 


Prediger“ 
Herren Gen. 


DÜ 5 
4) 


Ard 
Ir 
mi: 


— 


x *. * 

Martin B. Madden ſprach geſtern 
im republikaniſchen Staats-Haupt— 
quaztier por und ftellte feine Dienite 
dem Sampagneleiter Nunnels zur Ver- 
fügung. Diefelben wurden dankbarſt 
angenommen, und der redegewandte 
Ex-Alderman wird demnächſt für ſeine 
Partei auf den „Stump“ gehen. 

* * * 


Vorſitzer Orr, vom demokr. Staats— 
Zentralkomite, vermag ſich noch 
immer nicht darüber zu beruhigen, daß 
die Friedenzfeier por der Wahl ſtatt 
finden jol. Er behauptet nach 


e originelle Idee, um Mh | 
lachen | 
| gewüni 


| Flucht. 


beraubt und 


möblirte 
Siegespreis zu ringen, ſo fängt Mc * | nee nn — 
such tonne. 


Ging in die Falle, 
Eine langgefuchte Diebin endlich gefaßt. 


Seit mehreren Monaten betrieb eine 
feingefleibete, intelligent ausfchende 
Frau in Hyde Park das Diebs hand⸗ 
wert in höchſt ausgedeh Ten 
ohne daß es der Polizei ge 
te, ihrer habhaſt zu 
Schwindlerin pflegte in Hänſe einzr 
tret en, wo ihrer — nach vern nö 
de Leute wohr ni N, und auf Bun 
ner geitun; Izſsanzeige nachzufragen, 
fie während der Som Be. 
Zimmer für ihre Ya 


Mahrend dann 


AtoBl * 


nthümerin das Zimme 

um der Freinden das regelmäpiı 
Glas Do 
raffte dieſelbe ſchnell allerlei Werthge 
genſtände, deren ſie habhaft w 
fonnie, zufammen t 

Auf dieſe * 

bin ſehr viele Bewo 


Hausei 


ließ, 


chte Waſſer zu 


Beute * 
von etwa 52000 gemächt 


| Poliz ei wurde eine gena 


| bung 
als beſonderes 


| Hop. 
| N 
| Vechaſtu 

| eine —* 


| möblirte 


| daran von 


I ae Die 


eröffnen. Die | 
| Steden lc 


ı hen . 


| Il 
| bin 


| ein bolies Geitä: 


der Frau über ı 
sten n — berimerti 
Den tie eine goldene Brille irage. Yızu 
enant O'Brien von det C otte ge \ 
Revierwache ſtellte ſchli ießlie der 
die fich stets. geſchi 
g zu entziehen 
Er zeigte vor 


a nn 
Zeitungen 


Grobe 


UT per 
158*8 | tt 
geidl ußt hatte, 
Er * 

einigen Zi 
an, DaB el 
Yen, 
Ab— 


den 
Wohnung an 
vermiethen ſei, 
einer SEN, 
men ala Emma Hoyt 
benachrichtigt, 
Wohnung bejichtigen werd 
der Hoffnung ß di 
Schwindlerin auf d 


gen in 
India na 
wurde bald 
Die inren Na 


pr rin 
ſchrijtlich 


zu und 
angab, 


daß ſie am — ri 


> babe, yatie 

sd nung mehre 
lien. 
daß di 
me mit De 
nd nahmen fie top ihr 
theuerungen je) Nach 
DON Werjonen ? die 
yde Part Polizeiſt 
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ü 

x ER 
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Arte] antik 

ta il ton als 
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D niß 
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identiriz 


ab. € 


| Emma Grandefl und wo 


| Mu tter im Har 
Bon B 
| dureh 
—— 


hören 
Perſonen: 


| bei 





| aus 
tie | 


vor, daß diefelbe weiter nichts als ein | 


chlau eingefädeltes Propaganda-Mit- 
tel für die Republifaner ei, dem jeder 
„Uüberzeuqunastreue“ Demofrat heitig 
obboniren müfle. Zum Glüd laffen 
Demokraten aber nicht 
bon ihn aufheben; diefelben willen zu 
genau, da Tte Jich Telbft am Schlimm- 
ſten Schaden würden, wenn fie fich gegen 
die Feier weiter jträuben würden. 
Ei 


ni ad 
fo 


Ihe Zivildienit - Kommif- 
o gende Prüfungen angeſetzt: 
Sant 26, ur Hilfs - 

reuermet Jr Departement; 28. Septbr., 
für Kribmeitter; 29. Sept., für Hilfs: 
für Krib— 


55 
ri 
( 


ti 
folge 


Arbeiter. 
* * x 


Ingenieur Wheelock vom ſtädtiſchen 


Fred Mittelſtedt, 
Chas. 
ſind ſchon geraume Zeit 


auf 
Unter Anderem werden 


iſe Nr. * 


11 

| 

— * 

8 HigenSchine r —— Inge 

gepla al ; jei J 

veriallen und "Teide 
Ju den Opfern 


manie X 
"unter 


Anderen ie 
Frau Dawſon, 
Str; Frau Taylor, 6110 Monroe 
Ave.; Frau Charles Albertſon, 3020 
Calumet Abve.; Fra Conn, 6205 
Moodlamn Ave, Hau Mitchell, 3019 
Bernon pe; Frau Inalis, 53019 Ver 
non ve, und rau Curen, 48. Str. 
und Madifon Ave. 
— —— 


Turnverein „E inigfeit.«- 


rd laeı Ä 


Nr. 146 22, 


Unter dem Namen „Der al hrmarkt 
in Santjago de Cuba“ veranliali et de 
Turnverein „Einigkeit“ in den Tagen 
vom 4. bis on in Hörbers Halte, 
714 Blue Jsland Uve., eine grobefair, 
welcher —— eine mature 
treue Darjtellung vom Leben und Trei- 
ben in Santjago gegeben werben fol. 
Iurnlehrer Rudolf Yautenbach und ei 
den Turnern Gus. Klein, 
Klein, Adolf Nagl, John Nagl, Arth. 
Ahlgrim, John Gradt, Wm. Sin 
Frank Probſt und 
beſtehendes Komite 
damit beſchäf 
tigt, dieſe Fair zu einer der größten 
Yltraftionen für die fommende Sahflon 
der Süpweftfeite zu machen. — 


vorgeführt: 


Ch. 


orh, 


Diederich 


Cubaniſche Tänze un d Kriegsführung, 


herrlichſten Punkte 


Maſchiniſten im 
| Ka np 


| molleı 


Straßenamt will fich in den nächiten | 


Tagen Daran machen, 
Daden pe, vom Union- bis 
beit wird volle drei Monate in Xn- 
fpruch nehmen, worauf in einer Kon- 
feren; zmwijchen den Weriretern 


aenthümern die ganze Frage nochmals 


die Pläne und | 
| Yoranfchläge für die Offenleaung der | 
zum | 


Lincoln-Parf, zu entwerfen. Diefe Ars | Te entitand gefte 


* Nr. 375 W. 14. 
| auch meh Nachb -Häufer 
Stadt und den intereifirten Grunde, | MOM hrere Nachbar⸗ Häu 


eingehend beiprochen und ein definiti= | 


ver Belchluß gefaßt werden Toll. 
Durchführung des Vrojefts hänat in 


0. I erfter Reihe vom Stoftenpunft ab: ae= 
alten Brabm von Ufer au Ufer befür= | — —* — 


ſtaltet ſich derſelbe zu hoch, ſo 
aus der Geſchichte wohl kaum 
werden. 


u — 


Gale & Blocki, 44 Monroe Str. und 34 Wafhington 
Str, find Agenten für Gimer& Amend's Rezept 
Mo, 3851, weiches ein ficheres Mittel gegen Rheumatige 
Eine Zlafche wird Bieg beiveiien. 


— — 


Hypotheken-Darlehen. 


— 


Nachdem er fhon fürzlich von der 
Nortgweitern Mutual Snfurance Eo. 
auf fein Grunditüd an der Nordoſtecke 
von Fulton und Desplaines Str. ein 
Darlehen von 8215,000 aufgenommen 
hatte, hat Herr Mm tichael D. Coffeen 
jet darauf zu unften der Chicago 
Title and u Co. eine zweite Hnpo- 
thef von 220,000 eintragen Iaffen. 

‘m Grundbuhamt murde geitern 
ei ine Hypothet bon $75,000 eingetragen, 
welche Erzbifchof Feehan von der Mu- 
tual Benefit Life Aflociation in Nemw- 
art, N.Y., auf die öftlichen Gd-Grund- 
ftüde an 17. und Baulina Str, aufge- 


nommen bat. 
—— — 


pfer ſeines Ines Berufs, 


Der bei der I. Ce Central-Eifenbahn 
angeftellt gewejene Bremfer Geo. 8. 
„zordan Fam geftern beim Zufammen- 
foppeln zmweier Oüterwagen jo unglüc: 
lich zu Fall, daß er unter die u. 
gerieth und jofort getödtet wurde. J 
dan war 45 Jahre alt und —* * 
—* Familie an Jefferſon Ave. und 

5. Str. 


Die | 
ie | pie 


IM 
ird | MM, Bedermann, Nr. 371 W. 14. Str, | 
etwas | | 


| 


ftereoptifche Bilder, melche die 
Santiaı 108 vor Au— 
aen führen. Ferner werd Auffü h 
rungen füanmtlicher RI 


a mr. 
vereins „Einigkeit“, 
f 


fomwie 


Jel 


Iurn- und © 
ch an die 
9 wird HH 


Sur 


ahlreihe 


ligen. ( 
treue NT; dem 

dieſer Feſtlichkeit 
ſtattet zu haben. 


Feuer. 


Auf bisher noch nicht ermittelte Wei— 
ren Abend in dem zwei— 
Schlick, 


ſtöckigen Wohnhauſe von S. 
Straheein % Feuer, 


l > 


ergriff, 
jedoch nur einen Geſammtſchaden 
wenigen Hundert Dollars anrichtete. 


von 


Es erlitten einen Feuerſchaden von 82 ) 


5100 die 


folgenden Beltber 
Schlid, Nr. \ 


375%. 14. Straße, Frau 
t. Bed, Nr. 377 W. 14. Str tape, ©. 
Sam Liebermann, Nr. 173 ©. 
ı Str. und B. Burniide, an 14. 
und Johnjon Straße. 


Peor ia 
Place 


In dem zweiſtöckigen Hauſe Nr. 114 


welches von ei— 
T. Livingſton als 


W. Randolph N 
nein geiwiflen MW. 


Geſchäſtslokal u Wohnung benukt | 


| fahren jeden Mitt 


mird, richtete geitern Abend ein Feuer 
einen Schaden von $500 an. 


Verlangt feine Aftien zurüd, 

Präfident Gideon N. Caleb von der 
Chicago Horjeihoe Company bon Illi— 
nois hat im Kreisgericht ein Klage— 
verſahren angeſtrengt, um von John 
Davis, 
Horjefhoe Co. von Indiana, Aktien 
im Nennmerihe von $500,000 mieder 
zu erlangen. Galed aibt an, er habe 
diefe Werthpapiere dem Dapis gemäß 
einer Vereinbarung anvertraut, deren 
Bedingungen von Davis nicht erfüllt 
worden jeien. 


— — — — 


* Unter dem Vorgeben, ſie ſei außer 
Stande, die Kleine im Zaum zu hal— 
ten, veranlaßte Frau Campbell von der 
Ecke der 18. und Clark St. geſtern den 
Polizeirichter Martin, ihre 11jährige 
Tochter Qucinde urter einer Orb» 
nungöftrafe von $85 in das Aſyl für 
jugendliche Gefeßcs = Uebertreterinnen 
zu jchiden. 
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ı Erjte © 
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So ſinnlos die That des wahnwigi:- 


ieners war, der die harmloſe 
on Oeſterreich ermordete, ſo 

ch ſowohl unmittelbare wie 
itiſche Folgen haben. 

teinem Smeifel unterlie- 
jie mehrere Regierungen in 
ftärfi hat, dem „Umfturz“ 
ahmegeſetze entgegenzuwir— 
1, und daß andere Regierungen ſich 
zwungen ſehen werden, ihr Zu— 
ſtsrecht weſentlich einzuſchränken. 


! 








icht be 
Man 


uns 


urn 





J 
= 


weil die politifchen Ver 
folaungen natürlich nicht nur Die ei- 
gentlichen Anarhilten treffen werben, 
jondern auch die Sozialiften und an 
dere gaemäßigte Weltverbefjerer, die mit 
qutem Grunde gegen den Verfuh Ein 
Ipruch erheben werden, fie für die über 
ipannten Kundaebungen dentunfähi 
aer Verbrecher leiden zu laſſen. 
die Spzialijten denMeucelmord ebenfo 
perabicheuen, wie die Könialichgelinn 
ten, fo werden fie fich ihre echte nicht 
ınter dem NMorwande nehmen laflen 
dah ihre Maitation die Meuchelmörder 
großziehl. Je ärger ſie bedrängt wer 
den, deſto heftiger werden ſie ſich weh 
ren. 
Weiterhin dürfte in Oeſterreich der 
Zerfall beſchleunigt werden, der durch 
die perſönliche Beliebtheit des Kaiſers 


u 


bis jebt binausgefchoben worden ft. | 
Franz Sofepd, der fchon fo viel lin- 


alüc in feiner Familie gehabt, tft durch 
diefen lebten Schlag vollends gebrochen 
worden. Es mag nicht wahr fein, daß 
er fich mit Abdanfungsgedanten trägt, 


menn er jedoch auch bis zum Ende auf | 
er | 


jeinem Boften ausharrt, jo wird 
chmwerlich noch im Stande fein, die Zü- 


azl in der Hand zu behalten. $m ganz | 
zen Reiche aber it fein Mann zu fins | 
nilter die Einheit der | 


m; 
Mi 


den, der als 


Monarchie gegen die Parteien und 
Raſſen vertheidigen könnte. Jeder 


Deutſche würde von den Slaven ange 
feindet, jeder Slave von den Deutſchen 
gehaßt werden. Die Ungarn ſtreben 
ſchon jetzt unverhohlen der gänzlichen 
Losreißung zu, und wenn ſie ſich ab— 


getrennt haben, ſo werden die Tſche- 
chen erſt recht nicht mehr zu bändigen 


ſein. Auch das letzte Mittel, die Auf— 
hebung der Verfaſſung, wird verſagen 
wenn der Kaiſer nicht mehr ſelbſt re— 
gieren kann. 

Sollte nun gar Franz Joſeph wirk— 
lich abdanken, ſo wird das Unheil ſo— 
fort ſeinen Lauf nehmen. Denn ſein 
nächſter Nachfolger iſt ein Schwind— 
ſüchtiger, der nicht einmal dem Namen 
nach die Geſchäfte leiten könnte, und 
deſſen Nachfolger wiederum iſt ein 
Lump, dem ſelbſt das kaiſertreue öſter— 
reichiſche Volk nie gehorchen wird. Al— 
lerdings hat der italieniſche Meuchel— 


mörder diefe Zuftände nicht gefchaffen. | 
Noch ehe er auftauchte, war bereits bon | 


Ausnahmegeſetzen die Rede, und tob— 
»Raſſenkämpfe im Habsburger 
deiche. Er hat aber das 

das in 
eLawine bilden wird. 


—— — — 


Schnell verſftogen. 


jemals eine wirkliche Begei— 


9** 
Wenn 


ſterung für den Krieg mit Spanien 
borhanden war, ſo muß ſie außerge- 
wöhnlich raſch vberſlogen ſein. Von an— 





J c . 
iccheben, haben 


IIDEN danze 


a } u a 9 
d jung omime m Ber= | 
vr 2 A 2 Ga a j 
id R aß die Wäh— 


identen i Dant und ihr Wer: 
‚en zu befunden, jondern daß die 














itü 
ganze „Bolitii“ ihnen genau jo gleich- 
giltig wie in allen andern “off 
years.” Na beiden Staaten haben die 
Republikaner ſelbſtverſtändlich den 
Sieg davongetragen, aber die ſür ihre 
Kandidaten ıe Stimmenzahl 
war bedeutend geringer, als vor zwei 
Jahren rend die Demokraten ver— 
hältnif weniger einbüßten. 
zeigt klar und deutlich, daß die— 
enigen Stimmgeber, die nur durch 
ein beſonderes „Iſſue“ bewogen werden 
können, ſich an den Wahlen zu bethei— 


ligen, durch den glorreichen Krieg nicht 
im Geringſten auſgerüttelt worden 
ſind. Sie haben nicht die erſte Gele— 
genheit ergriffen, ihren patriotiſchen 





Stolz zu bekunden und ihrer Freude 
über die herrlichen Waffenthaten un— 
ſerer Helden Ausdruck zu geben. Als 
05 gar nichts vorgefallen wäre, ſind ſie 
am Wahltage ruhig zu, Hauſe geblie— 
Für dieſe Sachlage den Kriegsſekre— 
tär Alger oder den „Algerismus“ ver— 
Intwortlich zu machen, iſt geradezu ab— 
zeſchmackt. Während des Bürgerkrie— 
urden gegen die Kriegsverwal— 

tung noch zehnmal ſchlimmere Vor— 
wiürfe er&Goben, als in den leiten Wo- 
ben, die Verluſte auf den Schlachtfel- 
dern und in den Hofpitälern waren 


ungebever groß, und die demofratijche 
Partei jüblte fih in Folge deſſen er— 
mutbigi, den Krieg jür einen bollf!än- 
digen Miberfolg zu ertlären und jeine 
jojortige Einfielung zu verlangen. 
Lincoln wurde aber mit übermwältigen- 
der Mehryeit wiedergewählt, weil das 
Qolf von einer patriotifchen Begeiſte— 
rung für die Erhaltung des Bundes er- 
jüllt war, die über alle Fehler und 
Miksriffe der Regierung hinmwegjah. 
Auf dem damals noch veraleichämeife 
armen Lande lafieten die Kriegsfteuern 
erdrüdend jehiwer, der Kredit des Bun- 
des war ſo ſchlecht, daß die Schuld— 
ſcheine kaum zur Hälfte ihres Nenn— 


in weiterer Yolge zu Erplo= | 


Da | 


Steingen | 
im Hinunterrolfen die | 


ıp jihlen, dem ı 











mwertbes verlauft und die Greenbads 
zwangsmeije in Umlauf gebradht mwer- 
den mußten, fat jede Familie beflagte 
den Tod eines oder mehrerer Angehöti- 
gen, viele Geichäftszmeige lagen gänz— 


| li danieder, und Curopa, mit 
| alleiniger Ausnahme Deutichlands, 


hielt din Sieg der Stlavenhalter für 
ficher. Dagegen bat der Krieg mit 
Spanien nicht einmal den Aufichwung 
der Gefchäfte verzögern fünnen, Die 
dreiprozentige Bundesanleihe iſt viel— 
fach übderzeichnet worden, im Schatz— 
amte hat ſich ein unerhörter Goldvor— 
rath angeſammelt, und trotz Allem, 
was über die Mißverwaltung Algers 
und ſeiner Untergebenen geredet und 
geſchrieben worden iſt, ſind thatſächlich 
feine 3000 Mann den feindlichen Kus 
geln oder den Lagerjeuchen erlegen. 
Mit  vergleichömweife geringfügigen 
Opfern haben die Ver. Staaten den be- 
iten Iheil Weftindiens an fich gebracht 
und im Stillen Meere feiten Fuß ge- 
icht. Den errungenen Grfolgen ge: 
genüder wiegen die Mikerjolge Feder: 
leicht, und dennoch fann die Wdmini- 
ftretion nicht einmal in den Neueng- 
land-Staaten ein Vertrauenspoium er- 
galten! Diefe Thatjache läßt fich nicht 


durch oberflächliches Geſchwätz er— 
tlären. 


hart 
rheit 


In Wah iſt das Kriegsgeſchrei 
von allem Anſang an künſtliche Mache 
geweſen. Wie der Präſident ſelbſt ſich 
bis zum letzten Augenblick der Kriegs— 
erklärung widerſetzte, ſo hat auch der 
tonſervative Theil des Volkes nur wi— 

derwillig den Jingos nachgegeben. 
Deweys Sieg bei Manila rief unſtrei— 
tig Jubel hervor, weil er die Vortreff— 
lichteit der vielbeſpöttelten amerikani 
ſchen Flotte darlegte, aber die Abküh 
lung tem ſchon, als unſere Truppen 


vor Santjego gelandet waren und mit 
den cubantichen „Freibeitstämpfein“ 


| betannt wurden. Die Erfahrungen, 

die in jenem Feldzuge gemacht wurden, 
| und die von den Philippinen einlaujen 
ı den Nachrichten laffen es von Iag zu 
Iag fraglicher ericheinen, ob das ame- 
rifaniiche Volt fich auf dem richtigen 
Wege bejindet. Nur Ddiejer Ymeifels 
' Stimmung tt es zu verdanfen, daß Die 
Argriife auf die Heeresperwaltung 
und Die Yäntereien zwijchen verfchiede- 
nen Vomirälen und Generälen, oder 
zwiichen Miles und Alger einen tiefen 
Sindiud machen. Solche Qumpereien 


| würden gar nicht beachtet werden, 
wenn das Volk einmüthig einem aro- 
en Endziele zuftrebte, 


Der Präfivent joll bereit3 zu der 
| Ucberzeuaung gelangt fein, daß die 
„Srpanfioriiten“ an Moden verloren 
beden, und die Angliederung der gan- 
zen Porlippinengruppe nicht „populär“ 
il. Ulem Anfcheine nach würde die 
Groberung und Unterwerfung diefer 
Inſeln viel Tchwieriger jein, als die 
| Demütdigung Spaniens, denn bie@in- 
| geoorenen ind Außerjt fampfluftig und 
| wolien fich den Amerifanern ebenfo 
| wenig beugen, wie den Spaniern. Falt 

altig it die Aufgabe, auf 
der njel Cuba die Ordnung wieder: 
herzufiellen und die gänzlich verwilder- 
ı ten Räuberbarden zu einer friedlichen 
Zhätigkeit zuridzuführen. Dazu mer: 
| 
1 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


g 
horn’, 5} 
An o gew 


3 
eden 


den große Truppenmaſſen erforderlich 
ſein, die in dem verderblichen Klima 
dahinſchmelzen werden, wie Butter an 
der Sonne. Cuba und die Philippi— 
nen dürften unſer Tonkin werden, und 
| der Vergleich ift auch deshalb paffend, 
| weil die Ber. Staaten überfeeifcher Ao- 
lonten ebenfo menig bedirfen, wie 
srantreich. Sie haben weder an Men- 
Ihen, no an Kapital einen folchen 
Ueberfluß, daß fie gezwungen find, fich 
in auswärtige Abenteuer zu ftürzen. 
| Dieje Ertenntniß wird fich im Volte 
| unmer mehr bejeitigen, je beſſer es die 
Yufgaben fennen lernt, die es fich in ei- 
| nem Yusenblid der Lebereilung felöft 
1 
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gehellt bat, 





Thomas M. Goviey. 
I 
| Kad) langjährigem Leiden verjchted 
geſtern, wie ſchon telegraphiſch gemei— 
| det wurde, Richter Thomas M. Cooley 
| rbor, Mich., im Alter von 74 
Jahren. Der Name hat einen guten 
Riang und iſt bekannt, nicht nur in 
Michigan, ſondern in der ganzen Union 
und darüber hinaus, drüben in Eng— 
land, ja überall, wo man die Staats— 
rechtslehre in engliſcher Zunge ſtudirt. 
Richter Cooley war bis vor einigen 
Jahren, als Krantheit ſeiner Arbeit 
ein Ziel ſetzte, der hervorragendſte 
Rechtsgelehrte des Landes. Dabei war 
er Univerſitätsprofeſſor undGeſchichts— 
forſcher, und alle ſeine Arbeiten zeich— 
neten ſich aus durch Geiſt und Klarheit 
und zeugten von ſeinem gründlichen 
Wiſſen und klaren Denken. Er war 
ein Gelehrter im beſten Sinne desWor— 
tes, aber kein der Welt fern ſtehender 
Bücherwurm, ſondern zugleich ein 
Mann der That und ein wahrer Pa— 
| triot. Er war es, der unſerer Nation 
das Wort „ein öffentliches Amt iſt ein 
öffentliches Vertrauenspfand“, ſchenkte, 
und der damit einen Maßſtab geſchaf— 
fen hat für unſer politiſches Denken. 
Richter Cooley war ein „ſelbſtge 
machter Mann“. Er war auf geiſti— 
| gem Gebiete der Reichiten Einer unſe— 
' re8 Landes und bat Si all’ feinen 
Reihthum an vielfeitigem Wilfen, an 
MWeitkenntnig und Unfehen und Macht 
im aeiltiaen Zeben der Union durch 
eigene Kraft, Ausdauer und unermüd- 
| Tiche Vrbeit jelbit erworben. Der Weg 
zum Lehrfatheder und Nichterftun!l 
war für den jungen YFarmersfohn nicht 
leicht, denn die geringen Mittel, welche 
feinem Vater zur Erziehung feiner 
Kinder zu Gebote ftanden, mußten auf 
Viele vertheilt werden. Der junge 
Ihomas, der am 6. Januar 1824 in 
Attica, New Norf, geboren wurde, hat- 
te nicht weniger als vierzehn Gejchmwi- 
fter, und als er achtzehn Jahre alt war, 
fah er fich zum Unterhalt auf den Er- 
trag feiner eigenen Arbeit angemwiefen. 
Fine Zeit lang verdiente er fich fein 
Brot al3 Lehrer in Landfchulen, das 
genügte ihm jedoch nicht, er ftudirte ne= 
benbei die Rechte, und ala er 19 Jahre 
alt war, machte er fi auf Die Reife 
nach Chicago, um fich hier in der auf: 
blühenden Stadt eine Stelluna au 
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„Abendpoft«, 


gründen. Er fam jedod nicht meiter 
als bis Adrian, Mich, wo ihm das 
Geld ausging und er fi gegmungen 
ſah, zur Landwirthſchaft zu areifen. 
Es gelang ihm 100 Acker Land nahe 
Adrian, Mich. in ſeinen Beſitz zu be— 
kommen, und eine Zeit lang mußte er 


der Bewirthſchaftufg dieſer „Farm“ 
ſeine ganze Arbeit ſchenken. Während 


dieſer Farmerzeit verliebte er ſich in die 
Tochter eines Nachbarn und hielt um de— 
ren Hand an, der Vater des Mädchens 
aber wollte von einem Manne, „der 
nichts hat und ſein eigenes Leben nicht 
machen kann“, nichts wiſſen und verbot 
ihm ſein Haus. Des Farmers Töch— 
terlein dachte anders über „Tom“, es 
vertraute ihm und — ging mit ihm 
durch, nachdem Cooley kurz vorher ſein 
Rechtsanwalt-Diplom von dem Bar— 
reau von Adrian erhalten hatte. Die 
Heirath fand im Jahre 1846 ſtatt. 
Nach mehrjähriger Thätigkeit als 
Advokat in Tecumſeh, Mich., kehrke 
Cooley nach Adrian zurück, um die Re— 
daktion des dortigen Blattes „Watſch 
Tower“ zu übernehmen, und im Jahre 
1857 wurde er vom Senat von Michi— 
gan beauftragt, die Geſetze des Staates 
zu ordnen und zuſammenzuſtellen. Die 
Art und Weiſe, wie er ſich dieſer Ar— 
beit erledigte, legte den Grund zu ſei— 
nem ſpäteren Rufe. Im Jahre 1859 
berief ihn die Univerſilät von Michi— 
gan als Profeſſor der Rechtswiſſen— 
ſchaft und im Jahre 1864 wurde er 
zum Miiglied des Staatsobergerichts 
gewählt. Später wurde er wiederge— 
wählt, und bis zum Jahre 1885 ge— 


hört er dieſem Gerichtshof an. Im 
Jahre 1881 wurde er Profeſſor der 


„politiſchen Wiſſenſchaft“ an der „Uni— 
verſity of Michigan“, ſpäter las er da— 
ſelbſt über amerikaniſche Geſchichte 
und das Verfaſſungsrecht und eine 
Zeit lang war er Dekan der Fatultät 
der Rechtswiſſenſchaften. 

In weiteren politiſchen Kreiſen im 
Lande wurde ſein Name bekannt, als 
er auf Erſuchen des Präſidenten Cle— 
veland das Amt des Vorſitzenden der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
annahm. In dieſer Stellung leiſtete er 
werthvolle Dienſte, doch mußte er me— 
gen Kränklichkeit ſchon im Jahre 1891 
zurücktreten. Seitdem kränkelle er 
und vor ei Jahre mußte er in eine 
Heilanſtalt in Flint übergeführt wer— 
den; ſeit mehreren Wochen war ſein 
Ableben zu erwarten. 

Richter Cooley hat viel geſchrieben; 
ſein berühmteſtes Buch trägt den Ti 
tel „Eonftitutional Limitatton“ und 
erichien im Jahre 1868; Tpätere Bit: 
cher, überBefteuerung (Iaration), „das 
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Handbuch des verfaflungsmöktsen 
Hehts" (Manual of Eonftituttonal 


Lat) u. f. w. dienten nur dazu, jeinen 
Ruhm zu erhöhen. 

Befannter als durch feineFahichrif- 
ten wurde er in metlen Kreifen wohl 
duch) feine Entfcheidungen, Deren 
manche berühmt aemorden find; fo die- 
jenige, melche viele Gemeinden des 
Staates Midhigan por vem Ruin 
bemwahrte un befagte, daß Die 
Mehrheit „unter der Macht zu 
beleihen und zu beiteuern“, dag Ei- 
genthum der Minderheit nicht verjchen: 
ten (vote away) fünne zum Wohl und 
Beften von Eifenbahnen. Bei ieder 
Geleaenheit vertheidiate er dag Recht 
der Minderjährigen und ber Schmwas 
hen und dad Mecht örtlicher 
Selbfibefiimmung und dur alle 
feine Entf&eidungen, Schriften und 
Handlungen bindurd gebt der 
wahre demofratiige Sedante, den man 
in der lebten Reit fo viel vermiſſen 
mußte. Der Tod eines Mannes tie 
Richter Thomas M. Cooley iſt ein 
Verluſt für das Land. Gerade jetzt 
können wir ſolche Männer doppelt 
ſchwer entbehren. 


Die Franzoſen auf Madagaskar. 


Die Franzoſen haben in Madagas— 
tar noch immer mit großen Schwie— 
rigkeiten zu kämpfen, und zwar na— 
mentlich im Lande der Sakalaven, das 
weit fruchtbarer iſt, als das Land der 
Hovas, und der Koloniſation allein 
gute Ausſichten eröffnet. Der ſonſt ſo 
ſchneidige General Gallieni ſchwankt 
gegenüber den Sakalaven zwiſchen 
Strenge und Nachgibigkeit. Vor ei— 
nem Jahre nahm er ihre Königin Bi— 
biaſſo gefangen und ſandte ſie in die 
Verbannung, weil ſie ihre Untertha— 
nen gegen die franzöſiſchenPoſten auf— 
gereizt und den Tod des Lieutenants 
Randey verſchuldet haben ſoll. Heute 
wird die Hauptſchuld an jenem An— 
griff einem inzwiſchen verſtorbenen 
Häuptling Aligy zugeſchrieben, und 
General Gallieni begab ſich Ende Juli 
ſelbſt nach Adenba, um die Königin 
Bibiaſſo feierlich auf ihren Thron zu— 
rückzuführen. Die Sakalaven empfin— 
gen ihre Herrſcherin mit Begeiſterung 
und ſchwuren hoch und theuer, fortan 
treue Unterthanen Frankreichs ſein 
und den Räubergewohnheiten entſagen 
zu wollen. Die Königin ſelbſt bekun— 
dete ihren guten Willen, indem ſie in 
die noch nicht unterworfenen Stämme 
des Gebirges Fongia eine Botſchaft 
richtete, um ſie zur Annahme der fran— 
zöſiſchen Bedangungen und zum Auf— 
geben des Räuberhandwerks zu bewe— 
gen. Dieſes Gebirge trennt jetzt allein 
noch das von Tananarivo ausgehende 
Netz der franzöſiſchen Poſten von dem 
Küſtenſtriche der Sakalaven, wo die 
Franzoſen immerhin heute mehr aus— 
gerichtet haben, als ihreVorgänger, die 
Hovas, deren Herrſchaft in dieſen Ge— 
genden nur nominell war. Es bleibt 
freilich noch ſehr zweifelhaft, ob der 
Botſchaft der Königin Bibiaſſo und 
den Schwüren ihrer Unterthanen die 
That folgen wird. Wahrſcheinlich wer— 
den die Franzoſen auch hier nur durch 
langſames Vorrücken und Errichtung 
zahlreicher Militärpoſten Ruhe und 
Ordnung herſtellen können. Im Kreiſe 
von Morondava, der ebenfalls von 
Sakalaven bewohnt wird, iſt die Lage 
noch ungünſtiger. Die dortigen Krie— 
ger haben trotz einiger Niederlagen die 
Unterwerfung verweigert und werden, 
wie die Franzoſen behaupten, in ih— 
rem Widerſtand von den engliſchen 
Oſtindiern unterſtützt, die den Handel 
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an dieſer Küſte in der Hand haben und 
teine europäiichen Händler auflommen 
lajien wollen. e 

Das eigentliche Gebiet Der Hobas 
darf ala ganz beruhigt angejehen wer— 
den. Xn der Küftenjtabt Tamatabe be⸗ 
Hagen fih einige alte Koloniften nur 
über den zu rafchen Fortihritt ber 
Kultur. Es find namentlic einige 
Händler von Reunion undMauritius, 
die über den Wettbewerb des befann- 
ten PBarifer Loupre-Bazars Jammern, 
der feit furzem in QTamatave ein 
Zweiggeſchäft eingerichtet bat. Auf ber 
andern&eite hat jedoch diefes Eingrei- 
fen des europäijchen Großhandels 
twohlthätig gewirtt, da die Preije ber 
nothiwendigften Waaren dadurch her- 
abgedrüct wurden. 


Der deutſche Schiffsbau. 











Die deutſchen Schiffswerften haben 
augenblicklich eine Fülle von Bauauf— 
trägen zu bewältigen, Aufträge für die 
Handels- und Kriegsmarinen des In— 
und Auslandes. Die glänzenden Lei— 
ſtungen des deutſchen Schiffsbaues 
während der letzten Jahre—ſo bemerkt 
aus dieſem Anlaß die „Nordd. Allg. 


Ztg.“ — haben bewieſen, daß die 
Schiffsbau-Induſtrie Deutſchlands 
derjenigen Englands vollkommen 


gleichwerthig iſt, und an den ſich ſtei— 
gernden Bauaufträgen wird man mit 
Recht die Zunahme des Vertrauens zu 
den aus deutſchen Schiffswerkſtätten 
hervorgegangenen Erzeugniſſen erken 
nen. Während früher England allein 
ſpäter Frankreich in mäßigemUmfange 
für fremde Marinen Kriegsſchiffe bau— 
ten, nimmt jetzt Deutſchland in nicht 
unbedeutendem Grade an dieſem Wett 
bewerb theil. Fortgeſetzt wächſt die 
Sahl der für das Nusland erbauten 
Süiffe, und Schritt für Schritt 
toinnt die deutfche Kriegsſchiffsbau 
Induftrie auf dem Weltmarit an Bo 
den. Der Bau von Schiffen für Fremde 
Flotten wird in Deutfchland von Drei 
an der Ditjee belegenen Werften be- 
trieben, von der Schichau-Merft in Ei- 
bing, der Vulcan-Werft in Orabom bei 
Stettin und der Germania-Werft bei 
Kiel. In den lebten Jahren ift für 
Defterreich, Norwegen, Schweden, die 
Tiürfei, für China und Brajilien eine 
ganze Unzahl tleinerer und größerer 
Striegsfahrzeuge erbaut worden, und 
in jünafter Zeit find außer‘talten au 
Japan und Rußland mit recht be 
träcstlichen Beitellungen hinzugefom- 
men. Geit dem Jahre 1895, alfo in 
nerhalb einer Frift von noch nicht vier 
Jahren, ſind von den deutſchenWerften 
allein 24 für fremde Marinen erbaute 
Kriegsſchiffe abgeliefert worden, näm 
lich 3 Panzerkreuzer, 10 Torpedo 
bootszerſtörer und 11 Torpedoboote, 
während ein Panzerkreuzer, 3 große 
geſchützte Kreuzer, 10 Torpedoboots 
zerſtörer und 8 Torpedoboote, zuſam 
men alſo 22 Kriegsſchiffe, für 
Ausland im Bau begriffen, bezw. in 
Beſtellung gegeben worden ſin? Von 
den 24 zur Ablieferung gekommenen 
Schiffen waren beſtimmt: für China 
3 Panzerkreuzer, 5 Torpedobootszer— 
ſtörer und 6 Torpedoboote; für die 
Türkei 1 Torpedobootszerſtörer; für 
Braſilien 2 Torpedobootszerſtörer; für 
Oeſterreich -Ungarn 1 Torpedoboots— 
zerſtörer und 1 Torpedoboot; für 
Norwegen 1Torpedobootszerſtörer und 
3 Torpedoboote und für Schweden 1 
Torpedoboot. Von den jetzt im Bau 
befindlichen bezw. in Auftrag gegebe— 
nen Schiffen entfallen auf Braſilien 1 
Torpedobootszerſtörer; Japan 1 
Torpedobootszerſtörer, 8 Torpedoboote 
und 1Panzerkreuzer, dieſer im Wer— 
the von 13 Millionen Mark; auf Ita— 
lien rvedobootszerſtörer und auf 
Rußland 4 kürzlich in Beſtellung gege 
bene I dobootszerſtörer und 
große Streuzer, lehtere im Werthe von 
24 Yiillionen Mart. Durch den Bau 
fremder Krieasfchiffe fließen den deut: 
Ihen Schiffömwerften Jahr um Jahr 
piele Millionen auswärtigen Geldes 
au, die einmal der deutjchen nduftrie, 
den vielen mit dem Schiffsbau in Be 
ziehung jtehenden Gemerben, zu Gute 
fommen und zum andern QTaufenden 
deutfcher Arbeiter regelmäßige und 
(ohnendeBefchäftigung verbürgen. De 
Werth der angeführten 46 Arieas- 
Tchiffe ift mit 100 Millionen Marf 
nicht zu hoch veranfchlagt. Die Schiffe 
felbft aber, welche berufen Jind, Die 
Seemwehr fremder Völker zu kräftigen, 
tragen den Ruhm deuticher Kraft und 
Gefchieflichteit über den Erdball und 
legen Zeuanik ab von Deutjchlands 
aufblühender Schiffsbau-nduftrie. 


ae 


aur 


7 


AS 
4 30 
ubland 
a * 2 
orpe oO 


l 





Spanien am Ende des Krieges. 
Aus Madrid wird der „Köln. 
geichrieben: Der Kriea hat den Spas 
niern bis foweit 2000 Millionen Beje- 
tas (ungefähr $400,009,000) gefoitet. 
Noch jchlimmer tft aber der Verluft an 
Nenfchenleben. Die Kugeln haben al 
lerdings nur einen verhältnigmäßig 
geringen Beitrag dazu geliefert; von 
den nach Cuba gefandten 200,000 
Mann find nämlich nur 2 Generäle, 70 
Offiziere und 1400 Mann gefallen, 
während ein General, 85 Offiziere und 
750 Mann ihren Wunden fpäter erla- 
gen und 465Dffiziere und 8200 Mann 
wieder geheilt wurden. Im fo entfegli- 
cher haben aber die Krankheiten ae- 
mwüthet. Am gelben Fieber find nad 
den amtlichen Angaben 350 Offiziere 
und 13,500 Mann geftorben; an ande- 
ren „Krankheiten“ (mahrjcheinlich den 
Folgen Schlechter Ernäfruna) 130 Of- 
fiziere und 40,000 Mann. ch halte 
diefe Statiftit für mangelhaft und 
glaube, daß mindeftens 100,000 Mann 
dahinaerafft worden find. 

Da im cubanifchen Heere große Un- 
zufriebenheit wegen des rüdftändigen 
Soldes herrſchen ſoll, ſo beſchloß der 
Miniſterrath, den Truppen bei ihrer 
Rückkehr hier das Fehlende zu zahlen. 
Hoffentlich ift man in der Lage, Wort 
halten zu fönnen, 2 

Die Rüdfehr eines jo zahlreichen 
Kontingents ſetzt das Kriegsminiſte— 
rium in nicht geringe Verlegenheit. Die 
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Soldaten kann man freilich meift ein- 
Tach nach Saufe fchiden. Aber was fol 
men mit all den Offizieren anfangen? 
Öeger die anfänglich geplante Vermeh- 
tung der Regimenter erheben fich ernit- 
liche finanzielle Bedenten. Ueberhaupt 
ift eine Reform des Offizierforps nicht 
langer von der Hand zu meifen. Ver- 
!ügt Spanien doch über 5 aktive Feld— 
marjchälle, 42 tommandirende Öene- 
räle, 75 Generallieutenants, 177 Bti- 
gadegeneräle und 47 im Öeneralsrang 
ftehende fonftige Offiziere. Dazu fom- 
men no 211 Generäle 3. D.; im Gan— 
zen alfo 557 Generäle! Noch ärger Sieht 
es in der jebt jo Jchwachen Marine 
aus, die 79 attive und 63 Generals- 
rang befikende Dffiziere in Weferve- 
ftellung zählt! Dem ftehen nur zei 
Schlahtfchiffe gegenüber. Aber fo ift 
e3 begreiflich, daß felbft die Nachen im 
Parf von Uranjuez unter dem Befehl 
eines Admirals jtehen! 





Lokalbericht. 
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Feierliche Taufe. 


Walhalla-Schlucht und Odins Saal. 


Ein genußreicher Ausflug. 


Kaum drei Bahnitunden von Chica 
go entfernt, mittels der Pod Nsland 
Sijenbahn auf die denkbar bequemite 
Weiſe zu erreichen, und doch den mei 
jten Chicagoern unbefannt find Die 
herrlichen Schluchten oder Canons im 
Thale des Illinoisfluſſes. Der deutſche 
Preßklub von Chicago hat ſich alſo un 
ſtreitig ein großes Verdienſt dadurch 
erworben, daß er wenigſtens die deut— 
ſchen Naturfreunde auf dieſes reizende 
Stück Natur aufmerkſam gemacht hat. 
Er veranſtaltete am letzten Samſtag ei 
nen Ausflug, an dem auch Mitglieder 
der „Schlaraffia“ und des Fahrrad 


vereins „All Heil“ theilnahmen. 


Von der Bahnftation Utica aus 
ginas zu Wagen zunacit nach dem 


Starved Rod, und nachdem diefer hi- 
jtorifche, eigenartige Felfen befichtiat 
und ein echt deutiches Mahl eingenom- 
men tworden war, wurde ein launiger 
Kommers veranitaltet. Am nächjten 
Morgen brach die Gejellfehaft Ichon 
früh zur Belichtiqung Der € 
auf. Dieje laffen fie in einem furzen 
Seitungsauffabe nicht würdia befchrei 
ben. Wenn auch nicht To Goch, find fie 
gerade jo maleriich, wie Die berühmte 
iten Mlpenfchluchten, und der Befchauer 
it um fo mehr erfreut, je weniger er 
eine jo überwältigende Pracht auf dem 
einfürmigen Gandjtein- Plateau zu 
finden ermwartet hat. Gerade Die 
ſchönſte dieſer Schluchten, aus Deren 
ſteilen Felswänden eine üppige Vege 
tation herauswuchert, hatte bisher noch 
keinen Namen. Auf Vorſchlag des Dr. 
Wahl, der eine wohlgeſetzte Rede hielt, 
wurde ſie daher von ihren deutſchen 
Bewunderern feierlich auf den Namen 
Walhalla-Schlucht getauft. Eine breite 
Platform, dicht unter den natürlichen 
Stufen, die das Wafler gebildet hat, 
und die fich jehr wohl zu einem Ber: 
faınmlungsplaß für Götter eignet, er- 
hielt den Namen Ddins Saal, und ein 
gemwaltiges Becken, das wohl viele Tau= 
ende von Eimern fallen könnte, wurde 
zu Aegirs Keſſel gemacht. Am Schluſſe 
der Feier zerſchmetterte jeder der Theil— 
nehmenden eine Flaſche Schaumwein 
auf dem felſigen Grunde. 

Am folgenden Tage wurde auch dem 
Deer Park in der Nähe von Laſalle ein 
Beſuch abgeſtattet, in dem die tiefſte 
und durch wunderbare Höhlen ausge— 
zeichnete Schlucht gelegen iſt. Leider iſt 


gerade die ſchönſte Stelle derſelben 
durch einen ſchrecklich nüchternen 


Springbrunnen entſtellt worden, der 
unbedingt wieder entfernt werden ſoll— 
te. Wo die Rieſen ihre Wunderbauten 
geſchaffen haben, nimmt ſich der dünne 
Waſſerſtrahl aus eiſernem Rohre un— 
ſagbar lächerlich aus. 

Die Partie bietet auch Bergſteigern 
reichliche Gelegenheit zur Entfaltung 
ihrer Gefchidlichkeit, denn es gibt viele 
fteile und fchwer zu erreichenden Gtel 
(en, von denen man dann eine entzü- 
ende Aussicht über das Alfinoisthal 
genteht. Desaleichen fehlt nicht die un- 
entbehrliche Beigabe jeder fchönen Ge- 
gend, nämlich das qute Wirthshaus. 
fer im Starved Rod Hotel verpfleat 
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wird, ift allen Strapazen gewachſen. 
63 wäre zu wünfchen, daß diefe fo 
nahe gelegenen aroßartigen Natur: 
fchönheiten mehr gewürdigt werden 
würden. 
Tempelweihe. 
Die „Congregation Temple Israel“ 


ladet ihre Freunde für morgen, Mitt— 
woch, Abend zur Einweihung ihres 
neuen Vereinshauſes an der Ecke von 
44. Sir. und St. Lawrence Ave. ein. 
Dr. E. G. Hirſch wird die Feſtrede 
halten, und außerdem ſtehen Anſpra— 
chen der Rabbinen Drs. J. S. Moſes, 


Jos. Stolz, M. P. Jacobſon, Iſaac 


M. Wiſe und B. Felſenthal auf dem 
Programm. Die Herren Samuel 


Schweizer und S. S. Jonas ſind Prä— 
ſident, bezw. Sekretär der Temple 
Israel-Gemeinde. Als ihr Rabbi fun— 
girt Dr. J. S. Moſes. 
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Ertröntte fi. 


Der 50 Zahre alte Zofef Datomsfı 


beging geftern Selbjtmord, indem er 
in Gegenwart vieler VBalfanten von 
der Santa Fe-Eifenbahn-Brüde aus 


in den Fluß fprang. Der Xebersmüde 
ichlua im Fallen mit dem topfe gegen 
einen Pfeiler an und fiel von dort in 
das Waller hirab, wo er jofort ver- 
fant. Dafomwsti war feines Zeichens 
Zimmermann und wohnte mit feiner 
Ramilie im Haufe Nr. 253 Ealifornia 


Avenue. 
a eh ae 1m 


Plötzlicher Tod. 


Der Nr. 1877 N. Irving Avenue 
wohnhaft geweſene John Genz ſank 
geſtern Nachmittag bei der Arbeit in 
Bach's Ziegelei, Nr. 193 N. Weſtern 
Ave., ploͤtzlich zu Boden und war ſofort 
eine Leiche. Ein Herzſchlag hatte dem 
Leben des 50jährigen Mannes ein jä— 
hes Ende bereitet. 





chluchten 


EEE — —— ö — —— — — — — 





Harrison 
und ha!s ed Str. 


Kredit. 
325 Ginfauf-— 
#2.,50 Anzahlung, 
52.00 per Vionat, 
$50 Einkauf — 

85 Unzahlung, 

84 per Monat. 


Mafiiver Hartholz Drefs 
fer, großer jancy ge- 
forınter Obertbeil, 
wertb $15, nur 


| 
| Ecke Blue Island Ave., 

































PET 
CO. 


Ecke Biue Island Ave., 
Harrison 
und Halsted Str. 


Kredit. 
8100 Einkauf — 
810 Anzahlung, 
56 per Monat. 
Größere Beträge-fpezielle 
Euch paffende Bedin- 
gungen. 



















RE 

Schöner ovaler Spiegel, 
jtarfe mejlingene Grif: 
je, handgeichnigt, 
werth $15, nur 


55:9 


di 








Habeas Corpus-Geſuch abge: 
wieſen. 


Thoma 
Verüber des Gaunerſtreiches, durch 
welchen die Verwaltung des Saratoga 
Hotel kürzlich um 5600 geprellt wor 
den iſt, muß im Gefängniß bleiben. 
Richter Tuthill hat das Habeas Cor 
pus-Geſuch abgewieſen, welches zu 


worden war. 


— — 


sur; und Neu. 





* In Detroit wird vom 6.—8. Df 
tober eine Konvention von „Boltmei 
Itern erfter Klaffe“ tagen, in welcher 
Borfchläge zur Verbeiferung des Poit 
dienites in den Sroßftädten erörtert 
werden follen. 


* Wegen des Antaufs ihrer Airlagen 
durch die Stadt find nunmehr dieHer: 


ren H. U. Keeler und W. U. Bartridge | 


Senn, Kae af 
8 McCaffery, der angebliche 


Gunſten des Burſchen an ihn gerichtet 








Todes⸗Anzeige. 
ri e Bekannten traı 
daß geliebier Gatte und unſer BR 

Johaunn Wallenborn, 
m rer von 72 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt g finder statt Mittwoch, den 
14 5, dom Trauer 
bau St. Michaels 
nifacius- Got 





ı Die irauernden 
rbliebenen 

Anng Wallenborn, Gattin. 

Maria KRlein, Margaretha Roth, Tochter. 

Robert Klein, Johann Roth, 

Schwiegerſöhne. 











Todes⸗Anzeige. 
ı@ Freu und Belar nien Die teaurige Nachricht, 
dab umter ı — bter Sohn 
Walter, 
am Sonntag, den 11. Septem 
I von 7 Kabreı Tagen fanft im 
Herrn eutſchlaſfen HT. Beerdigung finder am Mitt 
! Zepteimber, Nahm. 2 Uhr, vom 
I baue, 682 Diverſey ve ab Wunders 
Gottesacker ſtatt. Um — 


bon der Rogers Part Water Eo. mit ! 


Mapor Harrifon in 


getreten. 
* Harry VBarnell, der aus dem Pro 


— 
Unierhandlung | im 


eh gegen die Budler vom Gountpratf: | 


befannte Sportsmann, ift gejtern Vor 
mittag in feiner Wohnung, Nr. 4101 


N. Slarf Straße, einem neuralaifchen 


Magenleiden erlegen. 


* Nichter Waterman hat den Benja=- 
min Eaan, welcher anaellagt ift, im 
Kult auf einem Straßenbahnmwagen an 
der MWeftfeite den Kohn D’Rourte cr 


| mordel zufhaben, gegen $20,000 Bürg 


Ihaft auf freien Fuß aefeht. 


* Der Spirituofenhändler Mpolph 


Halterlif hat die Stadtveriwaltuna und 
die Hontraftoren fir die Tunnelbau— 
ten auf der MWeflfeite weaen angebli- 
cher, durch Sprenqungen verurlachter 


Intwertbung feines Giaenifums an 
Green Sir. nade Strand pe. auf $10,: 


000 Schadenerfaß verklagt. 


* ra DO. Sınild und Frau Mary | 


U Swan haben eine 
von $37,500 eingeilagt, welche feit dem 
2. Yanuar 1896 auf dem Grundftüce 
No. 165—167 Michiaan ve. Taftet. 
Ausgeitellt it die Hypothel von Harry 
L. Holland, Charles X. Winfhip und 
Um. %. Price. 

* Bei dem Verfuche, an der 112. 
Straße auf einen im Fahren beagriife- 


Hnpothet | 


nen Zug der Rod Ysland Bahn zu | 


Ipringen, faım geftern der fünfjährige 
Martin Hobb, deilen Eltern in Bulls 
man tpohnen, zu all und qerieth un- 
ter die Räder. Dem armen Nungen 
wirrden dabei beide Beine jo arg zer= 
queticht, daß eine Umputation der ver- 
leiten Glieder unvermeidlich erjcheint. 


* Die Polizei Fahndet auf einen Far- 
bigen, Namens Charles Nuffell, wel- 
chen voraeltern Abend der Wirthiyrant 
Figgerald im Verlaufe eines Streites 
in feiner Wirthichaft, Nr. 1337 State 
Str., Durch einen Rebolverfchuß ver 
wundet haben will, Fitgerald meldete 
der Polizei, Ruſſell ſei, ſobald der 
Schuß abgefeuert war, zu Boden ge- 
jtürzt, habe fich jedoch dann aufaerafft 
und die Flucht erariffen. 

* Der Neger Edward Barker Tick 
ich am Samstag von dem Pfandleiher 
L. Morris an der State Str. ver- 
Ichtedene Revolver zur Auswahl vor- 
legen. Einen davon wählte er jchließ; 
ih aus und ließ ihn laden. Wit der 
Maffe in der Hand erflärte er dann 
zu bezahlen gedente er für Diefelbe 
nicht. Ms Morris zu proteftiren 
wagte, gab der Schwarze Mann mehrere 
Schiffe auf ihn ab und ging dann 


rücfwärt® auf dieStrabe hinaus. Dort | 


nahmen ſich zwei Poliziſten feiner an 
und jetzt iſt Barker dem Kriminalge— 
richt überwieſen worden. 

*Edward Wagner, der ‚Geſchäfts— 
führer“ der Spielhölle über der Pow 
ers d. O'Brien'ſchen Schankwirth— 
Ihaft, Nr. 170 Madiſon Str., be 
fannte fich geftern vor Richter Water- 
man auf die Anklage hin fchuldia, eine 


Spielbude betrieben zu haben, unt 
wurde zu einer Geldftrafe von $100K 


und Hinterlegung der Gerichtsfoiten 
verdonnert. Die übrigen Ungeftellten 
des Lofald — Kohn Devine, Henr 
Huahes, Joe Woods, Sam Seaborn, 
Mm. Rilen, Sim Winn, Lou Wiswall, 
Ed. Flanagan, Fran Ewing, Chas 
Sellbeck und Burt Wade gingen ſtraf 


frei aus. 


52.50. Yiohfen, *2.75. 





SE nn nn 2.50 
Sraland TUND nenn nase au ED 
DIRHEIO BUND. anne nr 3.00 
0. 2 harte CHAEMUE N 54.75 
(gg, Range und Gheitnut zu den niedrige 


ſten Marktpreiſen. 
endet Aufträge an 


E. PUTTKAMNER, 


Simmer 304 Schider Building, 
21jlbw 103 E. Rando!ph Str. 
Alle Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


(N 








tilte Therlmabine bitten Die 


trubt wifern 

William Willer u. Alwine Miller, Eltern. 

drieda, Eruo, Elmer und Edwin, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Am Montag Morgen, den 12. September, verſchied 
Auguſt Schaeſer, 
Alter von 47 Jahren. Die Beerdiungung findet 
ı Mittwoch, um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauere 
N ft Stı nad Dem Graceland 


Peileid bitten Die trauernz 





ſtilles 


Katharina Schaefer, Gattin. 
Sarl und Wilhelm, Kinder. 


te» 


md Mefannten die 
Sattin und 


Todes: Anzeig 
len ten, Freund 
traurig Nacricıt daB untere 9q 





eliebte 
Elizabeth Biuench, 
ben ift. Tie Beerdigung findet ftatt 
ven 14. vom 

Pont 


nicht, 


September, 





te bitten Die Sinterbl 


Auguſt Muencd, Gatie nebit 


GharlesBurmeister 


Di 
Feicjenbellatter, 
30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188. 9ojdd1} 
Alle Aufträge pünkttfid und Bilfigft Beforgt. 


Anfgepaßt! 


—â— — ⸗— 


PianoKäufer! 


öOCOOSOCOOMüORXSVOOOOOCOMñSDêOAIC VSCOS 
yon & Hcaly verlaufen den Meit des Kagers 
von yon, Potter & Dcaly in 


Steimway Hall, 17 Ban Buren Str, 


— — 


Durchgreifende Keduktionen 
an allen Sorten von Pianos! 


— — 


tel: 


Kinder. 











des Inſtrument in Diefem Yager von nahezu 400 
Pianos iſt mit einem WAusverltaufs: Preis mar 
firt worden. Bercchnende werden 


von S100 bis 5300 ſparen 


Beach⸗ 


de 


Käufer 


Verzug ihre Auswahl treffen. 
Reduttionen ſowohl anf neue wie 
g debrauchte P 5 bezieben. Hier 
iſpiele von Inſtrumenten, welche zur 










ereit ſehen: 
Steinway Aprights,. 

Sterling Aprighis, 
Chaſe Aprights, 

G. W. Lyon Aprighls, 

Braumulſer Aprights, 
Boſe Aprights, 
Huntington Aprights, 


ere. Ferner Grands und Squares ei 





lnjahl von Yabritanten, zu rein nos 
l ‚er 
Zteinwap llprigbt, thatfächlich neu, 
> bernmel t worde war. 
ihl von einer Anzahl von Uprights, die ver— 
J ı #125 jedes. 
I von mebreren gebrauchten Ipriabts zu 
Weber Parlor Grand, wenig ge 
modernes Steinwan Upright, volle 


Gröfe, joeden dem Katalog genommen, 490. 


Sunderte von Bargains. 


Zahlungs: Bedingungen. 






Alle 7 find zit Waar-‘ jen martirt, wenn 
Sie j ) borz Zinſen der leich 
ten monatlid I } ı, fünnen ©ie 
au je Art e auf Wbzablung 









e Preiſe: deshalb 


eAnzahlung ma 


Baar-Preiſen kau 









i mit jedem Inſtrument in 


— — 


Räufer von Auswärts 











ten ſich dieſen Verlauf zu Nutze machen, da wir 
ten elheiten betreffs der Inſtru 
ite en. Wir verpflichten 
i orgfältige Auswahl zu 
bien die rracdht bin und 

ao, das nicht jo tft, wie 





| Vergeht den Plaf nicht! 
STEINWAY HALL, 
| 17 Van Buren Str. 


ank’s Family Kesort und 
Sommer-Garten, tz & 


Cottage Grove 
Avenue. 
Mührend der Sonmer-Satfon: 
Jeden Ubend Konzert, 
ansgeführt vom Chicago Mandolin-Orcheſter. 
F. Goedeke ınd J. Ruta, 


liag,didofa, In Eigenthümer. 


Befanntmahung. 











 Hammerjhmipdt mohnhaft 70 

S. fted Str., wird ſeit Sonntag, den 11. Sept., 
War zulegt bei ſeiner 

054 Weit 21. PBlace.. 


{ bob, 57 Nabre alt, hat 









ar ‚ trug dunfelbraunen, 
fa d, yuhe und fchmarzen, fteifen 
Hut. kenn er Nemanden traf, pflegte er zu jagen: 
„au Fuß!“ 









a ABS 

x ” 

7 Babit’s Select er: 
wirbt jich alle Tage 
Ba mehr Areumde; es it von vor= 
a süglichem Wohlgeihmad und 
zu Nucht jeines Gleichen. 


Kefet Die Sonntags: Beilage der 


Abendpost. 






















227 und 
229 
Wabash Ave. 


PERF ZLLLIZEL 


FURNITURE ZCARPETC 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


ö— — — — —— 


Jedermann hat Kredit. 
Ber erfie Scptember - Yerkauf 


fteht allen voran in Bezug auf Werth und niedrige Preife. 


87.99 für jolides Gichenholz, prachtvolle drei 
Jedes St 
dieje Austattung 
ein na n ſein zu $15.00— Eure Auswahl 


hat einen >Ux21 zölligen ‘Rlate-Vlirror. 


bed und hochjein politt 


ö— — — — ————— — — ——— 


anronn gcanver⸗ 


227 und 
229 
Wabash Ave. 





Bergnüguungs:Wegwciier. 






Vowers. — Tb 
Columbia — 


MeViders. 
Academy. 
Xincoln 
Adelphi. — 








2ijion. — 

Lyceum. 

Fourt. — 

Hoptins ouri. 

Dearborn. Lend Me Your Wii 

Great Northern. — Taubeville 

Haymartket. — Vaudeville. 

Khicago Opera Houſfe. — Vaudeville 

Olpympic. — Baudebville 

Sreimaurertempel: Dadgar 2 
Vaudeville 

Spondied's Garte — Baudeville 


Konzerte: 
Bismarck— 8 arten. — Zäglihe Konzerte des 
Bunge-Orcheſt 








Eunnpjide 3 a rt. — Jeden Ubend Militär: 
Ronzert. 

She Terrac — J en Abend Konzert des 
deutſch⸗amer then Orcheiters 





Fid's So mmergarten — even Abend 
Konzert von Wlitgliedern Des To omas:Orceiters. 





Zotalbericht. 


Zwei Mordprozeſſe. 








Henry Thieß und Thomas Layden vor 
Gericht. 


In Richter Steins Abtheilung des 
Kriminalgerichts iſt geſtern mit der 
Prozeſſirung des Henr y Ihieß begon- 
nen worden, der unter inliage Iteht, 
am 17. April an ber Milwautee Abe. 
den John Killen erſtochen zu haben. 
Thieß beſtreitet die That nicht. Als 


mildernden — gibt er an, daß 
er an genanntem Tage mit einigen Ge 
fährten ſtark gezecht, und daß ſich die 
ganze Geſellſchaft in raufluſtiger 
Stimmung befunden habe. Die Ver— 
theidigung ſucht die That als einen 
Todtſchlag hinzuſtellen. — Hermann 
Geils, ein Vetter des Angeklagten, wird 
ſich am Donnerſtag vor Polizeirichter 
Severſon wegen eines Verſuches zu 
verantworten haben, die Mutter und 
die Schweſter des Getödteten durch 
Drohungen von der Zeugenſchaft gegen 
den Angeklagten abzuhalten. 

Vor Richter Burke hat geſtern das 
zweite Prozeßverfahren gegen den Huf— 
ſchmied Thomas Layden ſeinen An— 
fang genommen. Layden wird be— 
ſchuldigt, am 20. Februar dieſes Jah— 
res den ſchon bejahrten Fuhrmann 
Martin Hart, dem er ſich vorher in 
auffälliger Weiſe angefreundet hatte, 
vergiftet zu haben, in der Hoffnung, 
den für vermögend geltenden Mann 
nachher beerben zu können. Nach dem 
Ableben Harts hat Layden nachweislich 
einen Koffer und andere, dem Alten ge 
hörige Sachen eigenmächtig aus deſſen 
Wohnung abholen laſſen. Die Leiche 
Harts wurde, ehe der Coroner von dem 
Fall Kenntniß erhielt, einbalſamirt. 
Die Spuren von Queckſilber-Subli 
mat, welche der Arzt des Coroners ſpä— 
ter in der Speiſeröhre des Todten fand, 
und auf welche dieſer den Todt Harts 
zurückführt, werden von der Verthei— 
digung durch den Einbalſamirungs— 
Prozeß erklärt, bei welchem ja eben 
falls Queckſilber-Sublimat zur Ver— 


wendung — Layden hat ſich 
kurz vor der That Queckſilber-Subli 


mat verſchafft, aber Thatſache iſt, daß 
er dieſes Giftes in ſeinem Gewerbe als 
Huf- und Kurſchmied bedarf. Mit 
Hart war Layden ſeit zwanzig Jahren 
befannt, und deshalb iit e8 nicht aus- 
geſchloſſen, daß Hart vor jeinem Able- 
ben ihm feinen Koffer und deffen In- 
halt zum Gejchenf gemacht hat. Leute, 
die den Angeklagten feit Jahren fen- 
nen, ſtellen demſelben das beſte Leu— 
mundszeugniß aus. Unter dieſen Um— 
ſtänden war es nicht zu verwundern, 
daß ſich die Geſchworenen beim erſten 
Prozeß nicht haben einigen können. Der 
Zweite wird vielleicht mit der Freiſpre— 
chung des Angeklagten enden. 

Vom Staats-Obergericht inSpring: 


field iſt jetzt endlich die offizielle Ab— 
ſchrift der Entſcheidung eingetroffen, 


durch welche die nochmalige Aufnahme 
des Prozeßberfahrens gegen Nic Mar— 
zen, den angeblichen Verüber des an 
Fred Holzhüter beaangenen Raubmor- 
des, angeordnet wird. Die Staatsan- 
waitfchaft wird den Fall nun im Laufe 
der nächſten Woche zur nochmaligen 
Verhandlung aufrufen. Marzen be— 
findet ſich bekanntlich ſchon ſeit drei 
und einem halben Jahre in Unterſu— 
chungshaft. 

JJ 


Erhielt Aufſchub. 





Die Verhandlung in dem Prozeſſe 
gegen den früheren Koſthausbeſitzer 
Guſtav Quenzer iſt von Richter Wa— 
terman auf Antrag des Angeklagten 
bis zum nächſten Montag verſchoben 
worden. Quenzer iſt bekanntlich be— 
ſchuldigt, aus Eiferſucht am 12. Juni 
den Muſiker Jakob Weber meuchlings 
erichoffen zu haben, 








tüfe Chamber: Suit3—der Dreier 
ück iſt hübſch geſchnitzt, hand-rub— 


würde verhältnißmäßig 
.99 
DE nz 


7 
x 
zZ 


— 7,ese— 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


Spurlos verihwunden., 


Eine 


arot 


ofe Anzabl Perionen vermißt. 


Seit legtem Donnerftag tft Perry E. 
Sridley, Mitglied der Kommiflions- 
firma Öridlen & Maren, Nr. 213 ©. 
Water Str., aus feiner Wohnung, Wr. 


161 Dearborn Ave verſchwunden und 
alle Nachforſchun gen nach jeinem Ver— 
bleiben find bisher fruchtlos geblieben. 
Gr mollte ji am bezeichneten 
e Geſchäfte halber nach einem 
taͤdtchen in Michigan begeben, iſt 
dort nicht eingetroffen und iſt auch 
hicago ſeit * — nicht wieder 
een worden. Herr Gridley bei 
einem Verſchwind den eine beträchtliche 
Geld —** bei ſich führte und außer— 
dem an hochgradiger Nervoſität litt, ſo 
—**— efürchtet, de aß ihm vielleicht ein 
Unglück zugeſtoßen iſt 
Die Polizei iſt erfud yt imorden, nad 
dem 7Sjährigen geiftesfchwachen Steh 
Muramsti zu forfchen, welcher am letz⸗ 
ten Samſtag ſeine Wohnung, Nr. 321 
School Str. verließ und ſeitdem — 


= on 


ni 
gef 


€ 
x 
pP 


ag 
tä 
ber D 
3 
eh 
ne 


er 


’ 
iii 


[08 verjcehwunden ilt. Der hbochbetaagte 
Mann ift jtumm und theilweife dge- 
lähmt. 

Vermißt wird auch ſeit dem 12. Juli 
die 30jährige Clara Waldron. Sie 


verließ vor einigen Tagen im Radfah— 
rerfoltüm ibr — Nr. 7842 
Hamthorne Ape., und ift feit jener Zeit 
bon ihren Angehörigen u Freunden 
nicht mehr gejehen worden. Die Ver- 
Ichwundene leidet nach Angaben ihrer, 
Nr. 171 22. Straße wohnhaften Mut: 
ter, an Halluzinationen und mußte des 
halb eine Zeit lang in der \rrenanftalt 
zu Kantakee untergebracht werden. 
Beim hieſigen Polizeiamt ſind fer— 
ner Anfragen über den Verbleib der 
folgenden Perſonen, welche ſich angeb— 
lich nach Chicago gewendet haben, ein— 
gelaufen: Fred Hempel aus Naſhyville; 
wird von ſeiner erkrankten Frau ge 
ſucht. — Jennie M.Buding aus Bur— 
lington, Ja., kam nach Chicago, um 
Arbeit zu ſuchen. —Frau N. L. Wright 
aus Sacramento, Cal. Walter 
Smith, von Nr. 2002 Joſefine Str., 
w Orleans, und ſchließlich der Ei— 
ſenbahnangeſtellte Charles Logan aus 
Elebela nd, D,, der von ſeiner Mutter 
gefucht wird. 


Spielten mit Feuer. 


2 


unditüde N. ITEM. 
geitern Nachmittag ein 

anaebli von Anaben 
die in dem 


mworden til, 


Yuf dem Gr 
4. Str. kam 


Feuer aus, Das 
verurſacht 


4 





Etalie des F. Schlad oder hinter dem 
jelden mit Feuer gefpielt haben. Die 
Flammen richteten Schaden imBetraae 
bon $2500 an, der ftch vertheilt mie 
folat: %. Schlad, $1500; 8. Foman, 
Nr. 371 W. 14. Str., und Frau S. 
Ped, Nr. 377 W. 14. Str., je $500. 
— 
Todesfälle. 
kachſteb veröffentlichen wir die Liſte der — 
fd it ren X ı Seinnpbeitsante zwiſche 
* nr ae me: 









Dat 


Ude. 


RWHMERT FRE 


Marktbericht. 


(Tie Breife gelten mur für 


Molfterei 









mit 1 —11 
In! hefte Sf 11 
} min 8 d 
das Pfund 
Geflü albileifg und 
ıche er, Hs en Pfp.: 
( 83 85.00 





chtet 


3 Brunn; En ub en, 
19 


Gali [= n ice 


208 
⸗Pfund⸗Kiite 


fd. Korb; 





nen, 550 —X 


Beeren. 





7041.25 


— Heidelbeeren, per 16 
Quarts. 
Kartoffeln — Illinois, 35 A5e p. Buſhel; 


— 












(: € Sack. 

6 etreide. rother, 

Ge: Nr. harter 

Mr. 3, barter, 6-60} lerweizen 

3, W461 2, harter, 6H—H2ic: Nr. 3 

50 _@e: Nr. 4 55 Mais, Nr. 2, 301 

Bode. — Hafer, Nr. 2, 2: 23}c. — Roggen, Nr. 2, 

44-5. — Gerfte, BA. — Heu 8,00 %.50 
der Tonne. — Roggenittob, 85.50-85.00. 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 85.55—$5.60 


100 Pfund; befte Kühe, 84.00-84.80. — F 
—8 93.10-04.08 a = Schafe, 83.25-44.50, ar 
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Heiraths⸗Lizenſen. Männer und Knaben. 


Berlangt: jr Rubrit, | 16 Gent das Wort.) 


“ar En (2 ie 
Die folgenden Seirath5-Tizenfen wurden in der (Anzeigen unten Wi — 




































































































































































































































































































Verlangt: Ein Schuhmacher. , 871 Southport Ave., Hausarbeit. Yüderei — Hinze Farmländereien. 
Edwin M. Blodeget, Fınma Hollinsbead, 28, 24 Gde School. Rerlangt: E 2 s udn vermiethen: tel | Tarmland! — FJarmland! 
Auguſt Bull, Martha Schroeder, 24, 26 - S ng Belmont Ave Ser thin ine ältere rau, um „eine „Haus Ape. Mini | 
William Savage, Annie Pall 35 3, Verlangt: 3 Arbeiter. 64 8B 10 u al u führen. Yu erfragen 1236 R. Maple often“ Mietbe 330 | 40,000 der Sartholzland! 
Aaron Vlondahl, Annie Anderjon, 20, 21. Perlangt: Grfte Hand Gafebäder, ledig. u330 Got: —“ Sünſtig. | 
Stephe sy F vV. Weraie > Su TR s z — * — — er F a 
Stephen D. Viajaty, Emily X, Verajet, 22, 21. tage Grove Ave. Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar $1300--Hinte--88 T Gelegen im dem ber „Marathon und füdfihen 
Patrid Donohur, Mary Gajey, 28, 28 S Een — beit. >18 Wilwaufce Ave. dir ni und Ealoc 1. Wiace) | Iheile von Yimcoln Ev Wisconfin. 
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Der m bu etivas Scht Eun vor! 


eKrankheit oder 


= 2 
o 
o 


ven ın * sein em — — hat 
doch gleich erwürgt 
— — 


frei vertrieben. F 
Ben er u » ‚8 Ben 


Gläu ie 


Don fönnt’ 
fuhr Sie fort, 





Und | ie 2 auf | 
den Weg vor ihnen, der weil erglängzte. 
,‚ die Mauer da 

fügen — „ſeit wann biſt D 








en Wiener Spezialiſten kon— 
geheilt hat und welcher 


auch Euch heilen kann. 
5 3; Mittwoch: 9—12 


Medical Institute, 
NEW ERA BLDG. 3 
Ede Sarrijon, Halficd uud Diue Zdland Ave. 


——— Andere 


s große n Nerven 


bat * kein 









Sprechſtunden: 9 


at nach Eis ud em 
eiſu na und 82 Ver 
‚fie baten nur 


,‚ wir wollen da bin 
wies auf den Wallgang, 
| man 1 fi hinter den dicken AL — 





‚ Bellevue Inftitute of 
* ——————— Pa· 


Diedicine, 931 Arch Sıir., 


und "Haut: -Brankheiten 
gebraude man 


Glenn's 





— — —— — 


— 


— ———— — 


worin alle reinigenden Wirkungen 
des Schwefels bereinigt find mit 
den wohlthuenden Eigenſchaften 
einer 


abſolut reinen Seife. 


Wenn in ausreichenderWeiſe beim 
Baden benutzt, wird das Fleiſch 
feſt und die Haut klar und weich, 
wie Atlas. Hütet Euch vor Nach, 
ahmungen. 

Kur präparirt von der 


Chas. N. Critteutou Co. 


New Dorf. 


Ebenjo Figenthiimer von 


Vike's Zahnweh⸗-Tropfen, 


Heilung in einer Minute. 


Hill's Varlfärbemittel 


(iofo:$ wirfend) iit Das Befte, 
RE von > RN —— 


— — — — 


ſchäftes und die der einzelnen 


— werden 


ſe 3 
epara 
$i 





Der Banferoti 
— anberaumten Verſaun 
Bläu 








en Einſpruch 





ne beeidigte Liſte ſe 


ſämmtlichen Aktiva, ſowie eine Liſte 





einer Gläubige F— mit den ſchuldi 
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ye Antworten ſolle: 
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riminaloe fahren gegen ıbn 
nn Gefahr vorhanden fige 
ır flüchtig 
er 'eire 
el 
rfolgler 
ir elie’ir 
t rſein 
Y R 
anl 
e dehrzahl d ger 
wBetrag der 
gebotenen Vergleick r 
und der Verlklagte den ver 
irten Betrag mit ſämmtlichen Kof 
onirt hal, und wenn der Rich 
überzeugt iſt, daß der V dl 
ind vortheilhaft für die Peart ieten 
wird der Banlerotteur enilaffen und 
in Zukunft nicht mehr haftbar. F 


2 
ad 
jolche Kon npofition 











Streitfragen. 


uus beitraft. 





t; ebenſo eine Perſon, 
ne Anſprüche erhebt oder mihed 


Släubiaer fonipirirt. 


Das Geribt ernennt einen 


feree“ welcher gewiſſe Qua — 
ſitzen mr d der die Aufſicht über 
Abwickelung der Bankerottklage 

{ x 


l 


=, 





Stenographe 
r 3 3 den erflärt. 
Hal. ebühr von 510 und 
ozzent Kommiſſion von den Dividen— 
noder 4 Prozent der, den Gläubi— 
rn zukommenden Summe, im Falle 
eKompoſition ſtattgefunden hat. 
Die Gläubiger ernennen einen oder 
Truſte Im Falle ſie —— un 
rlaſſen, ſo macht das re 
nina. Der Zruftee hat d Giaen 
ın der Banlerotteurs in Dre 
na au nedmen in Geld umz ſetz 
nau Buch zu führen, Rechnung 
n und Dividenden auszu 
erhält in jedem Falle 55 und 
dem Gericht zu beſtimme nde un 


miſſion, die nicht über 3 Brozent | 
2 Prozent für Die 
1 Prozent für die 


die erjten $5000, 


ernannt werd 
fie fich in die Gebühren zu theilen. 
Die Gläubiger haben ſich zu 
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richt fann auf Majoriiäisantrag mei 


A 
Ne 
a 


tere Verfammlungen anberaumen. 


jolden Verfammlungen it eine Majo- 
rität | 


m 


präfentirten Forderungsbeträge 


==0 hrrho Yun 3980 
ge vorher von dem 


— 


benad d 


6 in n doc 





trieb den Nnirca 


feiner Vanierot erffärun a stellen. Denn 

den Antrag ſtellen, ſo müſ⸗ 
ſen wenigſtens drei, die 
een im Zetra ge von 500 ha⸗ 


oO 


ben, den Antrag unterzeichnen. 


alle jedoch weniger als zwölf Släubi- 
ger vorhanden find, * kann ein einzel— 
Inipruch menig- 
5 #500 beträgt, den Antrag ftellen. 
Aus der Maffe werden, ehe eine Di- 
bidende erllärt wird, alle fälligen 


ner Gläubiger, deilen ? 
tens $ 


en aller — Finnen 


| tung vor dem 1. 


| Na 1 rote Fii De Feſt 
nenihum, welches von den | Narjiäroute für den Feitzug ange 


eſetzen vor — geſchützt 


ir hat ſich zu der ge— 


biger einzuſtellen, die Anſprü 
der Gläubiger zu prüfen und gegen 


nd alle Fragen 
iiber die Urſache ſeines Rü X d 


ſeine Verhältniſſe zu beantworten; ſol 











kann jedoch (höher | 
ückgängig gemacht werden, 
ste Ürfache dazu borhan- 
den ift. Wenn fein Beraleich jtattfin 
wicke t der Truſtee oder Verwalter 
3 Geichäft ab und bezahlt die Gläu- 
Blase pro rate. 
Nenn der Rerflaate in Ubrede Stellt, 
ah er banferott tft, jo hater d 
ei on vorene darüber urtheile n zu la! 
Berufung an Nppellationsaerichte 
u... ſowie Arbitration über 
uf Unredlichkeit 
ruftee wird mis fünf Jahren 
Der Banferotteur, 
Sigentäum auf Die Goeite 
oder falſche Angaben macht, 
mit zwei Jahren Zuchthaus be— 
welche f 


18 R echt, 


lebervortheilung der 


Rn 


rſi bei Verhandlungen 


n, haben 


einer 
vom Gericht zu beſtimmenden Zeit von 
10 bis 30 Tagen nach erfolgter Ban— 
lerotterklärung an dem gerichtlie 
zeichneten Orte zu verfammeln und ihre 
niereffen waßrzunchmen und das Ge 


ch be: 


ſowohl der Perſonen wie der re— 


Gläubiger ſind ‘0 
bedeutenden 


uu) 


in ber W5 vickelung der Sach 


der zu den von dem Ge— 
nen Klaſſen gehört, Es 
In 


zuſammen 


Bundes- , Sioats-, Souniy: und Mu 


ticipalfteuern bezahlt; ferner die nöthi- 
gen Verrvaltungstoften, 

geugengebübren uno angemejlene Ud: 
vofatengebüt;ten, 


Maffe haben, gleichoiel mie viele enge: 
giet wären; ferner werden die Yohnan 
ıprüdhe, die innerhalb 


bezahlt. 


Die erite Dividende fol innerhalb | 
30 Tagen erilärt werden, im Talle 
dann nach Abzug der Kolten weniaiteng 
5 Vrozent zur Vertdeilung bereit find. 
| Hernach erfolgen die Dividenven fo- 
bald als ein weiterer Beirag von 10 
Vrozent bereit ift, bis die Sache abge- 


wickelt ift. 


Das Gejeß tritt mit dem 1. Juli in 
Kraft, jedoch fann fein freiwilliger An 
rag bor dem 1. Auguſt und kein An 
trag auf gezwungene Bankerotierklä— 
November 1898 ge- 


telli werden. 





ofalberidjt. 


Do nn nn — 


Für das Friedensfeſt. 


Eine vorläufige Marſchronte angenommen. 


Vom Feſtzug-Komite für die Frie— 
densfeier iſt geſtern auf Antrag von 
Marſchall Stockton die folgende 


nommen worden: 
———— an It 





igan Avenue, 





üdlich om Jackſon Boulevard; Jad— 
ſon Boulevard bis State Str.; State 
is — Str; Rando * bis 
earborn Str.; Dea born bis Waſh— 
ington Str.; Maihinaten bis Frank 
n Str,; Franklin bis M ‚adifon St; 
Nadilon bis Dearbsin Str.; Dear: 
sen bis Monroe Str.; Vito vroe bis 





ranllin Str; Frantlin bis Ydams 
LaSalle Str.; La 
lle * bis Jackſon Boulevard; 
zur State Str., 


I 


tr.; Adams bis 


"on Boulevard bis 
der Zug ſich auflöſt. 











Die Tribüne, von welcher aus Prä— 
dent ReKinley den Zug Revue paſſi 
n laſſen ſoll, wird bor dem Lokale des 

League Klut mM .S ickſon Boule 
ns ! 

( r W er DON N 

NO > | 2 n 

ten teil de r 

a zertd den Bra 
n ab. Dieier wi bereits 

d des ] Een er in Chicago ein 
ffen und bis zum Schluß des Feſtes 
jer bleiben. Eine en vollſtändigen Be 


icht wird das Köomite erſt bekannt ge 
n, wenn Richte 
Nten ————— ur 
iſte der —— 
jengeſtellt werden 


> 


Der Feſtausſchu 


uw. 


I 
n ARE aujam 


ta 


Flub, an dem Feſtzuge theilzunehmen, 


antend abgelehnt. Man wolle den 
Sindrud zu vermeiden fuchen, hieß es, 
[3 follten dur die Veranftaltung 


varteipolitifche Jede asfördert mer 


den. Zur Betheiltqung an dem Yuae 
werden in eriter Linie militärifche und 
Draanifationen ae- 


halb-militäriſche 
wünſcht, alſo die heimgekehrten Frei 
villigen-Regimenter, die Grand Armt 


i 
Verbände, die proviſoriſchen Regi— 
ments-Organiſationen, welche wäh: 
rend der Kriegs-Aufregung in's Leben 


gerufen worden ſind, uniformirte Lo— 


gen u.ſ.w. — Das Kriegsminiſterium 
die Ausrü— 
ſtungs-Gegenſtände von Young's Ka— 
vallerie-Regiment bis zum Friedens— 
feſt im Fort Sheridan zu belaſſen, da— 
mit das Regiment dieſelben im Feſtzu— 
ge benutzen kann. Einen ganz leiſen 
Wink wird man dem Kriegs-Miniſte— 


wird angegangen werden, 


Dan 


rium auch in Sachen des Zweiten Re— 


aimentes geben. 68 foll nämlich nad 
Wafhinaton aejchrieben werden, daß 
man auch die Zweier gar zu gern in 


der Parade ſehen möchte. 


Der Finanz-Ausſchuß kommt heute 
Abend im Wellington Hotel zuſammen. 
Fs wird dann berichtet werden, wie— 
viel Geld bereits eingegangen, bezw. ge— 
An der Hand dieſer Be— 
richte wird dann den einzelnen Komites 
ein entſprechender Kredit angewieſen 
werden. Vorſiher Shayne vom Deko— 
rations-Ausſchuß rechnet auf einen 
möglichſt reichlichen Betrag, da die 
Ausführung ſeiner großartigen Pläne 
ſich nur mit einem ſehr bedeutenden 


zeichnet iſt. 


Koſtenaufwand bewerkſtelligen läßt. 


— — 


Beamtenwahl. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 


haltenen 


den laufenden Termin erwählt: 
Präſidentin, Margarethe Schener— 
mann; Vize-Präſid., Marie Liebau; 
Protokoll. Sekret, Eliſa Buerk; Fi 
nanzfefr., Eva Walter; Schahmei 


rin, Katharina Wagner; Führerin, 
Minna Bauer; Innere Wache, Selma 


Eggert; Aeußere Wache, Minna ( —— 
Ex-Präſidentin, Adelhaid Rohder 
Verwaltungsrath: Anna Baalhorn 
Eliſe Müller und Agathe Liebig. 


Ein frommer Schwindel. 


Auf za hl reiche 
ſchwerden bi 
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N, I. Elder, der Nic Wräfident de 
‚Societn of Sacred Arts“ nennt, Di 
Rerechttaung zur Venubung Der Po 

e 5s werden alſo in Zukr 





Brief: Geldanmetlungen, — 
der Poſt zur Beförderung an Elder 
übergehen werden, nicht mehr an dieſen 
— 


ten — on 


_—— 


sn Dunning wird an 








einfchlieglich 


jedoch jo nur ein 
Advokaf für die Gläubiger und einer 
für den Banterotteur Anfpruch auf die 


drei Monaten 
bor der Banferotterflärung verdient 
wurden und in feinem Falle über $200 
für eine Berjon fteigen dürfen, in voll 


ness andRest.Contaäins neither 
Opium, Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC. 





| Worms ‚Convuisions, Feveris sh- 
ness andLOSS OF SLEERP. 


Lande hereingeholt haben, die Bera! er) 


nn — — — — — — — — — — — — 


ayne aus dem 
d die vollſtändige 


* geſtern das 
nerbieten des Commercial MeKinley 


ſtellt. Der ſtädtiſche Ober-Baukom- Geiupneu wiederg 


gung für den Neubau beantragt hat, x 
fügte den Schlußſtein in das 
werk ein. 
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Gr 


— etzt bietet 466 





€: —— verlor se 2* 
ee Dt 


rutbet. 
Privath 





Damen— 
zerein hat in ſeiner lehuten, in Jung's 
dalle, 100 Oſt Randolph Str., abge— 
regelmäßigen Generalver— 
ſammlung die folgenden Beamten für 








eingelaufene Be⸗ 
mHereingefallenen pm hai 


die Woftverwaltung einem gewiffen W. 
DIE 2 I ( ! 


+ En 
un 


ert. Elder foll, unter dem Vor- 
k che Age ‚nten für eim religiö— 


sich hmindel betrieben haben. 


ı Samötag, 
den 8. Dttober, das = der Armen: 
term neu errichteie Gebäude für 
Shmindfücht ige feierlich eröffnet und 
feiner Beftimmung übergeben werben. 
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—— u 
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für Säuglinge und Kinder. 


IDassolhe Was Ihr Früher 
Gekanit Hall 


Trägt die 
Unterschrift 





Wegetable — for As- 
simitating theFoodandRegula- 
the Stomachs andBoweis. of 








Promotes Digestion, Cheerful- 
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Aruse Seed + 
Foppermink - 
Di Carbonak Soda + 
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Aperfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stoma ch,Dia rrhoea,!! 
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Ei, * 8 159 S. Clart Sir.......Ghicags. 


LANG un 


Feinen, Weiß-Waaren, Bänder-Herausforderung. 


— — — 


Der wunderbare Herausforderungs Verkauf iſt ein Erfolg! 


ö——————— ———————————— ———————— 


Waſchſtofſſe Herausforderungs-⸗Preiſe, die ſparſame 
i + 


Hausfrauen erfreuen. 
3-4 amerifaniicher indigo=-blauer Galico, 
werth dc 


Faſchentücher. 


Herausforderungs-Verkauf bringt Euch 
die Tajchentücher unter dem Koitenpreis. 

1,0M Dep. 
tajchentücher, 
wertb oc d. Stüf — 
Herausforderungspreis, 
das Stüd. 


Heransforderungs- ‘ 
Preile, welche alle | 


18 


.....» 


Herren⸗ 
er 
250 

de Gute Qualita 


* t Domet und Shaker-Flannel, 
eis, Slaa — — 


gut 8e werth, Yard. 
Sc e 


Ertra ſch vere mn irat Tennis — — Beer 
r Da ER I Auen ö—— ———— NL NL NEL NL NL DENE NINE NL NS WÄNDEN 


Spiben u. Siickereien 
Suits, Skirts, 5 


Herausforderungs-Bargains nicht ſenſa 
tionell, ſondern einfache Geld erſparende 

Herausforderungs-Verkauf bringt die Preiſe hochſeiner Waaren herunter auf die 
Preiſe für gewöhnliche Waaren. 


extra Qual. reinſeidene Amoskeag Schürzen Check⸗ Ginghams, 


werth 6e, die Bard 
ound gemuſterte Cretonnes, für Comfortables 
werth Se, die Yard...... 


Gr 


Twilled 
oder Draperien, 


— —— ——— — — 
—— ————————————— — — 


Reinlein iene Be Manner Taſche — 
in uud 14201. Säumen 


Herausforder ung 


1 Yard breiter feiner weich-fini= ichwer ge- ? reifen offernıt. 
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ſes leſen können und damit über das kommt, und daß ihnen Deiterreich noch) | &t Sans zaunan —53 — —333 
wichtigſte Mittel verfügen, von der ſo viel zahlt, als ſie für ihre Vorbe— 
früheren Stufe unſerer abenländiſchen reitungen einer wirthſchaftlichen 
Menſchheit durch eigene geiſtige Arbeit Selbſtſtändigkeit, beſonders Vervoll— 
eine Vorſtellung zu gewinnen, ſcheint 


deren Folgen, z. B. den Unterſchied 
zwiſchen Sternzeit und Sonnenzeit 
durchzuführen, ſondern auch die Lehre 
von der Beſchaffenheit der Sterne mit 
ihren großartigen Konſequenzen zum 
Vortrage bringen können, und freue 
mich, ſagen zu dürfen, daß der Stoff 
der Hörerſchaft nach den mir bekannt 
gewordenen Thatſ achen ziemlich ge= 
läufig geworden it.“ 

Ausnahmzlos wird die hohe Befrie- 
digung fonftatirt, welche die Vortra- 
genden jelbjt von dem Erfolge ihrer 


Sn allereriter Reihe fteht die Anatomie, 
die durchſch nittlich von: 340 Hörern bes 
jucht wird, dann folgen Aſtronomie, 
Erſte Hilfe, Elektrotechnik. Aber auch 
Philoſophie und Literaturgeſchichte ge— 
hören noch zu den ſehr gut beſuchten 
Kurſen, Geſchichte und Jurisprudenz 
weiſen einen durchſchnittlichen Beſuch 
von unter 100 auf. Jedoch iſt es be— 
zeichnend, daß von den Arbeitern die 
hiſtoriſchen Kurſe noch immer gut be— 
ſucht werden, wähcend ſie Literaturge— 
ſchichte u. dergl. vernachläſſigen. 


der „Abendpoſt“.) der Geſammtzahl. Die außerordentlich 
gnſige Berufsſtatiſtik beweiſt alſo, 
daß die Kurſe thatſächlich denjenigen 
Kreifen der Bevölkerung zu Gute kom— 
men, für welche ſie beſtimmt ſind, in 
höherem Maße, als in irgend einer an— 
deren Stadt, in welcher ſolche Kurſe 
volksthümlichen Univerſitätskurſe, die abgehalten worden ſind. Dieſer Erfolg 
dem Muſter ber englifhen und ameri= | ft wohl vor Allem der Niedrigfeit des 
fanifchen Univerfity-Ertenjion nacjges | GSintrittögelves, das noch dazu bei 
bildet find. Die Univerjität jeibit leis | Maifenabnahme durch Arbeitervereine 
tet dieje populären Kurje Durch ein 0= | auf die Bälfte reduzirt wird, zuzu— 
mite von Profeſſoren und Privatdozen-ſchreiben und dann dem ſtatutenmäßig 
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ten, die von dem alademifchen Senate 
und den jyatultäten gewählt werden, 
Vortragende jind in der Hegel Privat: 
doz enten an der Univerfität, vom näch- 
ften Jahre angefangen auch Brofejlo- 
ten, Bnipenien u.ſ.w. der techniſchen 
Hochſchule. Die Koſten werden durch 
eine budgetmäßige Staatsſubvention 
(7000 fl) und durch die Eintrittsgel— 
der (K Gulden für den Gbabendlichen 
Kurs) hereingebracht; dazu kommen 
noch gelegentliche Stiftungen und 
Spenden von Privaten. Der Erfolg 
der Wiener Bewegung hat die übrigen 
öſterreichiſchen Hochſchulen zu ähnli— 
chen Verſuchen veranlaßt und auch in 
Deutſchland hat das Beiſpiel, dasWien 
gegeben hat, anregend gewirkt, ſo daß 
z. B. die Vorfämpf er der Bewegung in 
Berlin fich möalich chſt an die Wiener Er— 
fahrungen anſchloſſen, die als paradig— 
matiſch betrachtet werden können und 
den Gegnern der Bewegung in anderen 
Ländern, den Angſtmaiern und Jun— 
kern und Muckern bei jeder Gelegenheit 
unter die Naſe gerieben werden ſollten. 
Soeben iſt der dritte Bericht über die 
Wiener volksthümlichen Univerſitäts— 
vorträge erſchienen Selbſtverlag der 
Univerſität 1898), der auch eine Stati— 
ftif über die Jahre 1895—98 enthält. 
E3 ergibt ji) daraus, dah die Ge- 
fammtfrequenz der in diefem Zeitrau- 
me abgehaltenen 186 regelmäßigen 
Kurfe 20,660 Hörer betrug und daf 
fich die Jahresfrequenz von 6200 auf 
7300 gehoben hat. Von den Hörern 
gehörten über 28 Proz. dem meiblichen | 
Gejchlechte an; über 60 Proz. der Hö- 
rer ftanden im Alter von 15—30 Nah: 
‚ren, die übrigen waren Segen 
15 ®roz3. hatten nur eine 
mehr ala 22 Proz. nur eine Volts- 
Bürgerfchule, weitere 22 Proz. auch 
eine Handel3= und Gemerbefchule be- 
fuht. Dem Berufe nad) beitand etwa 
ein Drittel der Hörer aus aewerblichen 
Gehilfen und Lehrlingen, unter denen 
wieder Buchdruder und Metallarbeiter 
als die intelligenteften und am beiten 
gezahlten Arbeiter mit der fürzeiten 
Arbeitszeit in der erjten Reihe jtehen. 
Berechnet man alle Angehörigen 
proletariſchen Bevölkerungsklaſſe, 


* 
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Volksſchule, 


ſo 


ſtellen dieſe mindeſtens die Hälfte aller 
Nach den Arbeitern ift | 


Kursbeſucher. 
der Lehrſtand mit der verhältnißmäßig 
ſtarken Betheiligung von 8 Proz. zu er— 


wähnen, wogegen die Betheiligung des 


Kleingewerbeſtandes merkwürdig ge— 
Auch die Zahl der gewohn- 
heitsmäßigen Beſucher einzelner popu⸗ 
lärer Modedorleſungen verſchwindet in 


ſche! 


jegliche 


und |! 


Der | 


feitgelegten und forgfältig eingehalte- 
nen Orundfabe, daß alle Vortragsge- 
aenjtände, die mit aktuellen politifchen 
Fragen im engen Zufammenhanage fte- 
ben, zu Maitation in der einen oder an= 
deren Richtung AUnlat geben Könnten, 
ſtrenge vermieden werden. In Folge 
deſſen haben die Arbeiter Vertrauen ge— 
faßt und ſtellen ſelbſt ihre Organiſa— 
tion zum Zwecke der Bekanntmachung, 
des Kartenvertriebes, u.ſ.w. in den 

Dienſt der Volks bildungsfache. Man 
kann behaupten, daß bisher nach kei— 
ner Seite irgend eine Beſchwerde erho— 
ben werden konnte. Wie die ſozialde— 

mofratifchen Arbeiter ala Hörer, be- 
tr iligen fich auch fatholifche Iheologen 
im leitenden Somite und fogar in un- 
verfänglichen Gegenständen al3 Bor: 
— Ja, es iſt nicht unwahrſchein— 
lich, daß ſogar der antiſemitiſch-kleri— 
fale niederöſterreichiſche Landtag, ge— 
drängt durch die große Popularikät, de— 
ren ſich die Kurſe ſchon in allen Volks— 
ſchichten erfreuen, gegen ſeine ſonſtige 


Gewohnheit die Volksbildung in die— 


ſem Falle ſubventioniren wird; bei der 
Debatte, die geführt wurde, ſprach ſich 
keiner der Antiſemiten, die noch etwas 
auf ſich halten dagegen aus, und nur 
Leute, wie Gregorig und Schneider 
ſchimpften ein wenig, wie es ſchon ihre 
Gewohnheit iſt. Auch die antiſemiti— 
Wiener Gemeinde ſtellt wenigſtens 


die Schullokalitäten ſammt Beleuch— 


tung und Beheitzung toſtenlos zur Ver— 


fügung. Und wenn ſie gewiß nicht ge— 
rade Begeiſterung treibt, ſo fehlt ihnen 
doch, wenn ſie nicht mit offenen Viſier 
als bildungsfeindlich auftreten wollen, 
Handhabe. 

Trotz der Selbſtbeſchränkung, die 
ſich die Univerſität mindeſtens ebenſo— 
— aus Rückſicht nach unten als nach 
oben, auferleat, ift der Kreig der Wil- 
jenzgebiete, welche in den Kurien be— 
handelt werden, ein außerordentlich 
weiter. &8 wird porgetragen über Ge- 
Icichte, MWirthichaftsaefchichte und 
Rehtsmwillenihaft, Literatur und 
Kunit, Bhilofophie und Naturmiilen- 
Ihaft, tehnifhe und mathematifche 
Fächer, und Medizin. Nicht uninter- 
eifant ift e& da zu fehen, wie ſich das 
Publiftum zu den verfchiedenen MWii- 
jensaebieten verhält. Am höchiten in 
der Gunit des Publitums ftehen die 
* ziniſch - naturwiſſ ſenſchaftlichen 

Kurſe, die zuſammen zwei Drittel der 
Gefa mimthörerzahl in ſich vereinigen 
und durchſchnittlich zweimal fo ftarf 
bejucht find, mie die übrigen Fächer, de- 
nen ebenjo viele Kurfe eingeräumt find, 


Ueber den Lehrerfolg kann zahlen- 
mäßiq nicht berichtet werben, jedoch 
ind die Wahrnehmungen intereifant, 
welche die Vortragenden bei den freien 
Beſprechungen, Frageſtellungen, Durch— 
ſicht von fakulativ eingereichten ſchrift— 
lichen Arbeiten u.ſ.w. gemacht haben. 

Der Vortragende über Elektrotech— 
nik bemerkt, daß er verſuchsweiſe das 
ſchwierige —— iber Phaſenverſchie— 
bungen nach einer neuen, in Büchern 
nicht enthaltenen Methode vortrug, wo— 
bei er ſelbſt zweifelte, ob die Hörer die 
fomplizirten Auseinanderſetzungen 
verſtehen würden; er war daher ſehr 
angenehm überraſcht, als in der näch— 
ſten Vorleſungsſtunde ein Arbeiter, der 
von all' dem noch nie zuvor etwas ge— 
hört hatte, die Frage ſtellte, ob ein von 

ihm ſelbſt unter Annahme anderer 

Prämiſſen als bei dem vorgetragenen 
Beiſpiele ausgeführtes Problem rich— 
tig ſei, und ſich thatſächlich die vollkom— 
mene Richtigkeit der Löſung heraus— 
ſtellte. 

Der Vortragende für Aſtronomie 
ſchreibt: „Durch den Verkehr mit den 
Hörern bin ich zur Wahrnehmung ge— 
langt, daß dieſelben trotz der relativ 
nicht geringen Anforderungen, welche 
das heuer gewählte Thema (die Fixſter— 
ne) an die Aufmerkſamkeit und die 
Denkkraft ſtellte, doch mit Eifer und 
Verſtändniß den Auseinanderſetzungen 
folgten. So habe ich nicht blos die 

ziemliche Faſſungskraft beanſpruchen— 
den Erklärungen der ſcheinbaren Be— 
wegungen auf der Himmelskugel und 
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* BALGIA und aehnlioho Leiden 7 
* —— Erfolg der unter den strengen & 


DEUTSCHEN GESETZE 


praeparirte, beruehmte, 
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ilialhasuser, Eigene Glashuetten, 
235&500, Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 135—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. MLafe 


DR. RICHTER'S 


| berichtet: 


' etmu 
' Irüfung abaehalten, in der Stellen de3 
| geiefenen eriten 


Vorträge hatten, „Wenn ich meine 
bisherige Gefammierfahrung zufam= 
menfalle,“ Ichreibt ein Dozent, der in 
zmei \ Jahren vorgetragen bat, „Jo muß 
ic) mich dahın äußern, dah das nter- 
fe, die Nufmerffamtfeit, die Binktlich- 
fat im Befuce, da3 Benehmen der 
Hörer muftergiltig find, und daß es je- 
dem Dozenten Freude machen muß, vor 
einem folchen Muditorium zu Torechen. 
Sn feinem Kolleg habe ich bisher eine 
folche Ruhe und Aufmerkſamkeit ge— 
funden, mie in den volfsthümlichen 
Univerfitätsfurfen.“ 

Intereſſant ift aud) ein weiteres Er=- 
periment, Das neben ven regelmäßigen 
volfsthiimlichen Yniverfitätsfurfen mit 
einem maibhematifchen und einem latei= 
nijchen Unterrichtsfurje gemacht wor= 
den tft. Der Lateinfurs wurde zmei- 
mal in der Woche gegen ein monatliches 


mir demnach gelunaen.“ 
Nach diefem Bericht wird man mohl 


fagen fönnen, daß der Grfolg 


iener Kurle ein über 


günftiger ift, und daß man berechtigt 
daß die volfsikümit- 
Ken Univerjitäts slurie ihren FeitenBlaß | 
im Lehrſyſtem der Nation 
werden. Gehäſſige Gegner werden ſich 


iſt a 


nzunebmen, 


In die Thatfache finden 


au diesinal hinter ıhrer Zett zurüd- 
zmweifelnde Pädagogen 
werden vielleicht aut thun, Jich mitt den 
neuen Uinterricht3methoden zu beireun- 
| den; Gelehrte, die fich in die Schranten 

rt Zunft ernzufchränfen Tiebten, mwer= | 
die Wiſſenſchaft ſelbſt 


geblieben ſind; 


denl 


gewinnt, 


ernen, daß 


wenn ſie mit dem Volke und 


deſſen Wiſſensdurſte 
| fommt. 


Cintrittsgeld von 3 Kronen abaehals | 


ten, und dauerte im Ganzen 7—8 Mo— 
nate; er war anfänalic fehr ſtark be— 
ſucht, doch nahm die Beſucherzahl bei 


den hohen Anforderungen, die geſtellt 


werden mußten, mit Monate, 


namentlich 


jedem 


aber in den erſten Monaten 


beträchtlich ab, „fo daß am Schlüffe als | 


lerdings nur 32 Hörer und Hörerin= 
nen verblieben. ilm lo 
maren die Refultate, die bei diefen er- 
reiht morden mwaren. Am Schluffe 
nahm Proieifor Bermann in Geaen- 


wart einiger anderer Univerfitätz- Bro: | 
por, über die er | 


fefforen eine Prüfung 
„Einer & nladung des Pro= 
feſſor Meringer, bes Leiters des La- 
teinfurfes, folgend, habe ich amSchluf- 
fe de? Lateinturfes am 31. Mai eine 
eineinhalb Stunden dauernde 


eiefenen erften Buches des „Bellunt 
Gallicum“ meiſt aus längeren Reden 
überſetzt, ihr Zuſammenhang darge⸗ 


legt, auch der Inhalt des Buches und 


aus ihm ſich ergebende politiſche, mili— 

täriſche, ——— Verhältniſſe 
beſprochen wurden. Die Prüfung, bei 
der ich möglichſt viele Theilnehmer her= 
anzog, beritärkte und ficherte den Ein- 
drurf, den ich bei gelegentlichem Hofpi- 
tieren und bei dem gemeinfamen Be= 
fuche in Sarnnetum erhalten hatte, wo 


Sur Eröffnung des öjterreichifchen Neichs- 


9 


ih 
nun abermals zujammentreten, um Die 
Ausgleihsporlagen zu berathen. Wenn 
die Reaierung früher von dem Wuniche 
beſeelt war, dieſe altersſchwache Ma— 
ſchine wieder arbeitsfähig zu machen, 
ſo iſt jetzt das direkte Gegentheil 
erfreulicher | Val. Das Parlament fünnte den Gra- 
re. | fen Thun in feine größere Verlegenheit 
ı bringen, al wenn es angefichtS der fo- 

Ioffalen Wichtigkeit des Gegenftandes 
ı ich mit vorläufiaer Veifeltelaffung als 
ler Innerpoliliicien Differenzen fich zu 
| einer ee aen und Jachlichen Berathung 
Ausgleichsvorlagen 


der 


| —* deren Ablehnung 
ı lt. Und wahrlich, — Sache iſt es wohl 
Streitigkeiten ruhen Tan, 

diesmal anders al? por einem Jahre, 
durch die Obftrultion 


ratbes. 


merth, daß man 


| damal3 fonnte 


ih Snjchrifien, theils auf den antiten | 


Dentmälern, theils (während der Hin⸗ 
uno Küdfahrt) nach Abbildungen hat- 
te, Teen lafjen, gleiche Yreudigfeit, ver- 
ſchiebene, aber im ganzen erfreuliche, 
bei einzelnen herborragende Begabung 
und Fertigkeit, die in den Mitteln des 
ſprachlichen Ausdruckes wie im Inhalt 
neue Welt zu begrüßen und im Ges 


der % 


ven 3 


dem 


lusgleich verh 


Momente, 


indert werden, 
fann er nur durch die Obitruftion zu 
Stande fommen, da fur diefen Fall fich 

die Ungarn endli arof.müthtgerXBeile 
bereit erflärt haben, 
| Grund eines Öejehes, jondern 
Verordnung 
defommen be Yusgleiches ift der wirih- 
Tchaftliche Ruin Defterreichz, 
fann nicht einmal behaupten, daß da= 
mit die dauernde politifche Einheit des 
Geſammiſtaates erkauft wird. Für je— 
Denkenden iſt es klar, daß die voll— 
ſtändige Trennung der beiden Reichs— 
hälften nur eine Frage der Zeit iſt. In 
wo Ungarn für eine 
ſelbſtſtändige Wirlhſchafi vorbereitet 
iſt, läßt es den Geſammtſtaat fallen. 
Dieſe Vorbereitungen brauchen aller⸗ 


as öſterreichiſche Parlament wird 


zu rupfen. 


uns 


Üenn fi) das öfterreichiicheBarlament 
wirklich entſchließt, die Ausgleichsvor— 
lagen zu berathen, ſo würde es damit 
ein wirtlich patriotiſches Werk erfüllen. 
Denn es iſt keine Frage, daß ſich für 

dieſen Ausgleich im Parlamente 
Sind aber die Vor— 
lagen durch die Volksvertretung end— 

giltig abgelehnt, To ift eine Detroyrung 
erfolgt dann 
entiweder eine gängzliche Irennung der 
beiden Reichshälften, oder, mas eher zu 
erwarten ift, die Ungarn geben im leb- 
ten Uugenblide flein bei und ermäßi- 
Anſprüche. 
Aber wer iſt der Mann im öſterreichi— 
ſchen Parlamente, der daſſelbe zu die— 
Arbeit wirklich veranlaſ— 

Die Regierung fürchtet 
in ſich ge— 
hen könnten und beginnt daher wieder 
in offiziöſen Organen die Spraden- 
frage aufzurolfen, um die Gemüther in 
bringen. 
Ihr ſehnlichſter Wunſch iſt, dieſe leidi— 
ge Reichsrathsſeſſion ſobald als mög— 
um die „nö— 

wieder zu 
haben, der ſie Oeſterreich eines Phan— 
zu Liebe an 


der 
alles Ermarten | 


Majorität Findet. 
begaupten 
(58 


müſſen, daß ſie derſelben unmöglich. 


gen ihre unverſchämten 


ſer ſachlichen 
ſen könnte? 
ſchon, daß die Parteien doch 


in Berührung | 


die nöthige Aufregung zu 


| lich hinter fich zu haben, 
thige Tzreiheit der Aktion“ 
der 
| tom& des Gejfammtitalles 

linaarn verichachern Tann. 


entichließen 
dann gewiß | Kumpan, einem Bazi 
nen im Kaffeehaufe 
Gaft, der jich im 
Gäften als 3 


ruhig 
Liebe alle 
&3 Steht 


zu 


lichſte Weiſe. 
heute 


ſich der Arretirung 
werden aber hoffentlich i 
auf | Strafe nicht entgehen. 
einer 
Zuſtan⸗ 


nich 


Das 
Konſ. 


und man | Märtyrer aufftellen können. 


zidet Offices, 
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Deutichnationaler 
1ete und prügelte ihn auf die ſchän | 
Der Betroffene, ein äl- 
terer Mann, trug bedeutende VBerlebun- 
gen babon. Die beiden Helden entzogen 
du rch die Flucht, 

rer gerechten 
Die chriſtlich⸗ 
ſoziale Partei wird aber in der Mär— 
tyrergallerie neben Vergani, Tachau u. 
auch Herrn Ernſt Schneider als 


ndianapoli3 u. Cincinnati t 8:30 Vnt, " 
*11:45 — 


Sonntag ausg. I Nus Son 


Der ’berüchtigte antifemitifche 
tator und Reichſsrathsabgeordnete M 
hanifer Schneider fühlt nın auch den 
Beruf in fich, für feine gerechte Sache 
zu leiden, Wabrichei nlich nur aug Die= 
fem edlen Motive überfiel mit einem | Fod en OR 14 
rlsvorſteher, 
ſitzenden 
Geſpräche mit einigen 
bezeich⸗ 
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